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Bon vr . Otto Schmelzer (Schömberg).

8 ■ In Rußland sind dieStudentencrawalle  wieder
einmal an der Tagesordnung. Seit Jahrzehnten gehören sie
zu dm ständigen sozialen Wintererscheinun¬
gen  des Zarenreiches; aber niemals haben sie solche Ausdeh¬
nungen und solche Schärfe angenommen, wie.unter der jetzi¬
gen Regierung. Der Sommer pflegt gewöhnlich ruhig zu ver¬
laufen, und auch im ersten Theile des Winters finden nur
selten Störungen statt. Aber sobald das zweite Studien¬
semester beginnt, das in Rußland vom 1. Februar bis zum
15. Juni läuft, tauchen die Hetzschriften auf, welche die Bewe¬
gung vorbereiten, und wenn dann der 8. Februar, der Stif-
lungstag der St . Petersburger  Universität , heran-
iimmt, so bricht der Putsch aus, und epidemieartig, mit un¬
glaublicher Schnelligkeit, verbreitet sich die Empörung über
sämmtlichen russischen Hochschulen, zeigt fast überall den
gleichen Charakter und dauert fast überall die gleiche Zeit, so
daß man an dem Bestehen einer Centralleitung, die nach ihrem
Ermessen auf- und abwiegelt, gar nicht zweifeln kann. Die
heimlich abgehaltenen Studentenkongresse, an denen sich Ver¬
treter aller Universitäten betheiligen, liefern überdies den
ausreichenden Beweis dafür und obendrein giebt das jetzt auch
die Regierung zu, nachdem sie es bisher immer geleugnet hat.
Bis zu diesem Jahre hatte sich nun die Universität Dorpat
von den Studentenrevolutionen ferngehalten; neueren Nach¬
richten zufolge ist auch sie jetzt geschlossen worden. Wahrschein¬
lich haben die nationalen Studenten, welche die russische Re¬
gierung auf ihre Kosten seit Jahren zur Zersetzung des
Deutschthums dorthin geschickt hat, die Bewegung mit hin-
übergetragen.

Der eigentliche und innerste Grund der unüberwind¬
lichen Unzufriedenheit der russischen Studentenschaft ist ihre
materielle, ihre wirthschaftliche Nothlage. Nur etwa die
Hälfte aller Studenten besitzt nach statistischen Untersuchungen
ausreichende Mittel zum Lebensunterhalt. Die andere Hälfte
ist auf Stipendien oder Nebenerwerb angewiesen, und der
größere Theil hiervon befindet sich in so bitterer Armuth,
daß er nicht das Allereinfachste erschwingen kann, was zu des
Leibes Nahrung und Nothdurft gehört. Man kann sich von
dieser Art des Studentenlebens in Westeuropa schwerlich eine
Vorstellung machen. Tausende von Werst durchwandern die
jungen Leute, wenn sie die Schule beendet haben, um eine Uni¬

versität zu erreichen. Sie sparen das Reisegeld— wenn sie
es überhaupt besessen haben— und schlagen sich mit der dem
Russen eigenen Sorglosigkeit und Entbehrungsfähigkeitvon
Ort zu Ort bis zu ihrem Ziele durch, wo sie völlig abgerissen
eintreffen. Denjenigen, die gar keine oder ganz geringe Mit¬
tel haben, stellt sich hier gleich ein Hinderniß entgegen, wenn
sie die Hochschule besuchen wollen: die vorgeschriebene Uniform,
die etwa vierzig Rubel kostet. Sie war schon einmal aufge¬
hoben, aber der Schöpfer des neuen Universitätsstatuts, der
frühere Minister des Innern Graf Tolstoi, hat sie wieder ein¬
geführt, viel weniger aus disziplinären Gründen, als weil er
thatsächlich in dem Preise der Uniform ein wenn auch noch so
unbedeutendes Mittel sah, den Zudrang gänzlich mittelloser
Leute zur Universität zu hemmen. Der Kampf um die Exi¬
stenz wird dem russischen Studenten sehr schwer, obwohl er
keinen Weg unversucht läßt, sich Wer Wasser zu halten. Die
Einen hoffen auf Stipendien, die an russischen Universitäten
reichlicher vorhanden sind, als an den Hochschulen der anderen
europäischen Länder. Aber sie sind natürlich immer nur eine
Hülfe für Wenige und ihre Verleihung soll zudem so oft
allem andern, nur nicht dem Gerechtigkeitsgefühlentsprechen, so
daß die Stipendiaten dem Hasse der Commilitonen ausgesetzt
sind. Andere suchen durch eigene Ärbeit Geld zu verdienen,
und die krasse Noth und das Elend in seiner fürchterlichsten
Form treibt sie zu Beschäftigungen, die von der wissenschaft¬
lichen Laufbahn weitab liegen. Menschen, die tagtäglich nur
10 bis 20 Pfennig — das ist ebenfalls statistisch ermittelt—
für Essen und Trinken auszugeben haben, die weder Licht noch
Heizung zu erschwingen vermögen und ihr Obdach in einem
stinkigen Winkel haben, hören auf, wählerisch zu sein. Man
darf sich nicht wundern, wenn sie ihr tägliches Vrod als Fab¬
rikarbeiter, Kutscher, Schaffner und in Gott weiß welchen
Stellungen zu erringen trachten, und man kann denen die An¬
erkennung nicht versagen, die unter solchen unerhörten Opfern
die Hoffnung nicht aufgeben, sich doch noch einmal für die
Wissenschaft retten zu können.

Dieser Magenfrage steht die Regierung macht- und rath-
los gegenüber. Sie hat viel mehr zur Abhilfe gethan, als
selbst in Rußland verständige Leute glauben wollten. Aber
mit der größeren Hilfe haben sich die Ansprüche gesteigert, ge-
steigert bis ins Maßlose. In den revolutionären Studenten¬
zeitungen ist hundert Mal die Forderung erhoben, die Regier¬
ung solle für jeden bedürftigen Studenten sorgen, also den
ganz unterhalten, der gar nichts besitzt. Das ist ein offen

bares Unding, denn es würde sich ein solcher Strom von jungen
Leuten auf die Universität ergießen, daß ihre Zahl verdoppelt
und verdreifacht werden müßte und ein geistiges Proletariat
heranwüchse, für das kein Staat Verwendung hat. Die ein¬
zige Besserung ist von der Beschränkung des Universitätsbe¬
suches zu erwarten; das weiß die Regierung auch, aber sie hat
bisher kein wirksames Mittel gefunden, sie herbeizuführen.

Diese traurigen wirthschaftlichen Verhältnisse haben den
russischen Studenten schon lange zum Kampfe gegen die Re¬
gierung und ihre Organe gereizt und in ihm eine Verbitter¬
ung erzeugt, die ihn auf abschüssige politische Bahnen gebracht
und ihn zum Feinde der ganzen bestehenden Ordnung, schlecht¬
hin zum Revolutionär gemacht hat. Wenn die Regierung die
öffentliche Meinung damit trösten will, daß nur eine Minder¬
heit von solchen Gedanken erfaßt sei, so weisen die Thatsachen
darauf hin, daß diese Minderheit so groß und so mächtig ist,
daß ihre Verirrungen die Regierung selbst dauernd zwingen,
die Mehrheit mit darunter leiden zu lassen. In Wahrheit
geht ein allgemeiner Zug von Widersetzlichkeit durch die ganze
russische Studentenschaft, der nur bei den Einen stärker hervor¬
tritt als bei den Andern. ' Den Wohlhabenden treibt dazu
das Joch, unter dem er gemeinsam mit dem Unbemittelten
steht: die academische Unfreiheit, die man erst mit der Er¬
langung politischer Freiheit abschlltteln zu können meint.

Es ist mit dieser academischen Unfreiheit des russischen
Studenten ein eigenes Ding. Man hat es in russischen Re¬
gierungskreisenlängst eingesehen, daß Graf Tolstoi einen gro¬
ben Fehler beging, als er in seinem Statut die Zügel so scharf
anzog, daß selbst Pobjedonoszew sich dagegen entschied. Aber
man weiß auch ganz genau, daß die Wiederherstellung der
früheren Gesetze nicht ein Atom an der herrschenden Unzu¬
friedenheit ändern würde, denn vor 1884 gab es auch schon re¬
gelmäßige Studentenrevolten, und der liberalste Cultusmi-
nister, den Rußland in diesem Jahrhundert gehabt hat, Sabu-
kow, erhielt auf einem Festactus als Quittung von einem
Studenten eine Ohrfeige, nachdem er in einer Rede freiheit¬
liche Zugeständnisse zugesagt hatte. Es sieht in dieser Hin¬
sicht ganz wirr aus im Kopfe des russischen Studenten, und
unter dem waltenden Druck hat er seine Forderungen so hoch
hinaus entwickelt, daß erst ein ganz unabsehbarer politischer
Umschwung eintreten müßte, ehe sie nur halbwegs zu erfüllen
wären.

Mit der Einführung des Tolstoi'schen Statuts hat sich
auch das Verhältniß der Studenten zu ihren Lehrern, das

Meildttilht.'')
„Schwachheit, dein Name ist Weib," so sagt mil Recht der

Dichter, und auch die jetzige Zeit, welche dieses Wort in man¬

cher Beziehung Lügen strafen möchte, muß seine Berechtigung
doch anerkennen, zumal wenn es sich um Modeangelegenheiten

*) Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Inter¬
nationalen Schnittmanusactur, Dresden-dl. Neuestes Moden-
»lbum und Schnittmusterbuch Preis nur 50 Pfg. daselbst erhältlich.

handelt. Welche Frau, und wäre es auch die einfachste Frau
aus dem Volke, zeigte nicht eine gewisse Schwäche, wenn es
gilt, ihr eigenes Ich zu verschönern und in ein günstiges Licht
zu stellen. Die Versucherin„Mode" versteht es aber auch gar
zu gut, ihre Gaben verlockend darzubieten, sodaß es schon einer
besonders starken Natur bedarf, um diesen Versuchungen zu
widerstehen. Man werfe nur einen Blick auf alle die ent¬
zückenden Neuheiten, welche sie in verschwenderischer Fülle auch
dieses Jahr wieder uns bescheert hat. All ihre kleineren Ge¬
genstände, welche eigentlich nicht die Hauptbestandtheile der
Toilette bilden, welche aber zur Vervollständigung derselben
unumgänglich nothwendig sind, erfreuen sich der besonderen
Gunst von Frau Mode und unternehmen daher immer von
Neuem Attaquen auf unsere Standhaftigkeit und — unsere
Börse. Wer sollte aber auch standhaft bleiben beim Anblick
der entzückenden Sonnenschirme, Hüte, Gürtel, Schleifen,
Spitzenjabots, und was der Kleinigkeiten mehr sind.

Schon die eleganten Schirme allein sind äußerst begehrens-
werth für jede Dame. In den zartesten Farben gehalten,
sind sie duftige aus Mousselinchiffon und Spitzen zusammen¬
gestellte Gebilde, welche, wenn geschlossen, ein bauschiges, duf¬
tiges Etwas darstellen, aus dem der Schirmstock stets in genau
der gleichen Farbe herausragt, welche der Schirmbezug zeigt.
Wenn offen, giebt diese duftige Wolke, in Weiß, Weiß und
Schwarz, Roth, Lila oder anderen beliebigen Farben den ent¬
zückendsten Hintergrund für ein frisches, vor allen Dingen aber
liebenswürdiges Gesicht ab, denn nebenbei bemerkt, kann auch
der prächtigste Schirm ein mürrisches Gesicht nicht schon ma¬
chen, während ein freundliches Gesicht auch mit einer weniger
kostbaren Folie als diese duftigen Chiffonschirme seinen Reiz
behält. Da sind außerdem die reizenden taffetseidenen Schir¬
me in einer Farbe, deren Hauptoriginalität darin besteht, daß

sie im geschlossenen Zustande ganz eng gewickelt mit dem genau
gleichfarbigen Schirmstock gewissermaßen Eins bilden und so¬
mit den Eindruck eines Stockes machen, wodurch die jüngste
Mode, welche den Damen Spazierstöcke vorschreibt, gestreift

Modell Nr. 2. Modell Nr. 3.
wird. Besonders beliebt sind diese Stockschirme in Weiß,
Türkisblau, Rosa, Rot und Veilchenblau.

Einen nicht minder gefährlichen Angriff auf unsere Börse
unternehmen in diesem Jahre auch die Hüte. Welch eine Fülle
v'm Neuheit und Originalität! Da sind zunächst die mehr für
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iohttehin kein nahes ivar, noch verschlechtert. Die Studenten
haben es den Professoren sehr verargt, daß sie ohne Widerstand
die Autonomie der Universität gegen persönliche Vortheile ein¬
getauscht haben. Zudem sind unter den Professoren sehr viele
Elemente, die in Lehre und Wandel gleichmäßig zu wünschen
übrig lassen und das wissenschaftliche und sittliche Deficit durch
Kriecherei und Verdächtigungen ihrer besseren College» wett
zu machen pflegen. Die angesehenen und ehrenhaften Lehrer
können ihren Einfluß nicht geltend machen, da sie dann höch¬
stens der Conspiration mit den Studenten geziehen werden.
Der Rektor und die Inspektoren— eine Einrichtung, die man
längst hätte abschaffen sollen— holen beim geringsten Anlaß
die Polizei, und damit ist die Möglichkeit, in Güte Ruhe zu
stiften, verloren

Diese immer wiederkehrendenRevolten können natürlich
auch dann kein vernünftiges Arbeiten aufkommen lassen, wenn
sie harmloser verlaufen als in den letzten Jahren, wo sie bis zu
Straßenkämpfen mit Leichen und Verwundeten geführt haben.
Es sieht schlecht um die studirende Jugend Rußlands, und bis¬
lang ist nicht die geringste Aussicht vorhanden, daß eine Bes¬
serung der trostlosen Zustände eintreten könnte.

h. Berlin , 9. Mai.
55ol  ALgrsrdneienhauZ hat heute die  Staats-

Verträge zwischen Preußen, Bremen, Braunschweig und
Lippe, betreffend Kanalisirung der Weser von Hameln bis
Bremen, in erster Lesung berathen und die Vorlage der Kanal-
Kommission uberwiesen. Es folgte als dann die zweite Les¬
ung des Volksschullehrer - Relict enge setz es.
Das ganze Gesetz wurde nach den Beschlüssen der Kommission
unter Ablehnung einer Reihe von Anträgen aus dem Hause an¬
genommen. Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , den9. Mai.

Deutschland.
Eine Mahnung an das Abgeordnetenhaus
richtet die halboffiziöse Berl. Corr. wenn sie schreibt:

»Die Im Bürgerlichen Gesetzbuch  enthaltene
Neuregelung de» bürgerliche« Recht» erfordert eine Reihe
landesgesetzlicherErgänzungen Diesem Zweck dient auch
da» de« preußischen Landtage vorliegende Ausführung »,
gesetz  zum Bürgerlichen Gesetzbuch nebst den übrigen,
mit der Schaffung der deutschen Rechtseinheit zusammen¬
hängenden Landesgesetzentwürfen. Es liegt auf der Hand,
daß bei einer Verzögerung in der Fertigstellung jener
lande-gesetzlichen Ergänznngen zum Bürgerliche» Gesetzbuch
auch der Termin nicht innegehalten werden könnte, zu
welchem nach dem Reichsgesetz die Herstellung der deutschen
RechtSeinheit in vollem Umfange in Aussicht genommen
ist. Mit der Verabschiedung der zur Ergänzung der
Reichsgesetze» erforderlichen LandeSgesetze ist aber die Vor¬
arbeit für da» Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs
in volle« llmfange noch nicht abgeschloffen. Vielmehr be¬
darfe» noch der Ausarbeitung und Veröffentlichung von
Anweisungen der Landesjustizbehörden an die sausführenden
Instanzen zur Handhabung der neuen gesetzliche» Vor¬
schriften. Diese Anweisungen müßten in Preußen bis
spätesten» zum1. Ottoberd I . erfolgen, wenn nicht die
prompte und sichere Handhabung der betr. Gesetze er¬
schwert werden soll. Im Hinblick auf die über die legi»-
iatorische Arbeit hiuausreichende weitere Aufgabe, deren

Lösung der Landesjustizbehörde zufällt und die bis spätesten»
zum1. Oktoberd. I . erfüllt sein muß, wäre eine baldige
Verabschiedungder dem Landtage vorliegenden Gesetzent¬
würfe dringend erwünscht. Wenn eine unter den noch
nicht erledigten Vorlagen im Abgeordnetenhause keine Ver¬
zögerung verträgt, so ist es diejenige, von deren Zustande¬
kommen biS zu einem bestimmten Termin die Herstellung
der deutschen Rechtseinheit zu dem im ReichSgesetze in
Aussicht genommenen Zeitpunkt abhängt. Die Kommission
hat Freitag die erste Lesung de» AusführungSgesetzesbe.
endet, und eS steht zu hoffen, daß auch die ferneren
Berathungen sowohl in der Kommission wie im Plenum
keine der Dringlichkeit der Ausgabe widersprechende Ver-
zägeruag erfahren werden."

Ueber den Kardinal Erzbischof
Dr . Ph . Krementz,

der bekanntlich in der Nacht zum Samstag im Alter von
nahezu 80 Jahren in Köln  gestorben ist, schreibt man
der , D. SB.":

„Der greife Kirchenfürst gehört zu den hochgestellten
Persönlichkeiten, welche öfter todtgesagt worden sind. Die
Beziehungen, welche zwischen der Kaiserin Augusts
und dem früheren Bischof von Ermland, der im Jahre
1885 im hohen Dom zu Köln seinen Einzug hielt, be¬
standen haben, find noch in Aller Erinnerung. Wenn die
Kaiserin auf Schloß Coblenz refidirte— und dies war in
jedem Sommer der Fall — fehlte im buntfarbigen
Kaleidoskop der Tafelrunde der violette Talar des Erz¬
bischofs nur selten. Aber auch zu dem Enkelsohne der
verewigten Fürstin, unserem jetzigen Kaiser, hielt der geist¬
liche Dignitär freundschaftlicheBeziehungen. Als Kaiser
Wilhelm II. im Sommer 1897 mit seiner hohen Ge¬
mahlin in Köln weilte, ließ der Monarch bei einer Aus¬
fahrt den Weg durch die Gereonsstraße nehmen, an deren
Front die erzbischöfliche Kurie liegt. Bei der Borbeifahrt
grüßte der Kaiser, indem er sich im Wagen erhob, mit
der Hand aus'» Huldvollste dem schon damals schwer¬
kranken Dr. Krementz zuwinkend, welcher sich hatte auf
den Balkon tragen lassen. Einige Zeit darauf erklärten
die Aerzte, daß jede Hoffnung auf eine Befferung der
Krankheit(ein Nierenleiden) auSgeschloffen sei und man
der Auflösung stündlich entgegensehen müffe. Im Dome
wird alljährlich, am JnthronisationStage deS jeweiligen
Erzbischofs, ein neuer vergoldeter Stab zu den bereits
hängenden angebracht, welche die Anzahl der Hirtenjahre,
während deren der Oberhirt die Diözese leitet, angeben.
Man glaubte schon im vorigen Oktober, daß ein neuer
Stab nicht mehr aufgehängt werden würde, aber diese
Bermuthung wurde noch einmal an der zähen Lebenskraft
des Kardinals zu Schanden. Der Erzbischof erhielt be¬
kanntlich aus Verwenden des Deutschen Kaisers bei der
römischen Kurie im Jahre 1893 den Kordinalpurpur, ge¬
meinsam mit dem Breslauer Fürstbischof Dr. Kopp. Die
letzte offizielle Amtshandlung von Dr. Krementz war die
Führung der großen Fronleichnamsprozession im Jahre 1896."

Das Kölner Domkapitel wählte den bisherigen General-
Vikar Kreutzwald  zum Verweser der Erzdiözese. —
Zur Leichenfeier sind angesagt: der Kardinal Kopp,  die
BischöfeKor um (Trier), D i n ge l sta d (Münster),
S i ma r (Paderborn). Kopp hält voraussichtlich die Trauer¬
rede und die Exequien.

)en Saisonübergang bestimmten Toqucs und Boleroformen
ganz aus Flittertüll bestehend. Die nicht zu kleine Form ist
auf der linken Seite hoch aufgeschlagen und daselbst meist mit
drei bis fünf blätterlosen, vollerblühten Rosen geschmückt, wel¬
che sich in reizvoller Weise in das lose bauschige Haar der Trä¬
gerin schmiegen. Diese Garnitur fehlt wohl fast an keinem der
modernen Hüte und sind daher auch alle modernen Hutformen,
gleichgültig ob groß oder klein, darauf eingerichtet, indem die
linke Seite oder auch die rechte, hochgebogen ist.

Eine andere reizvolle Neuheit, welche noch ziemlich unbe¬
kannt sein dürste, sind die Tüll- und Gazeschals. Dieselben
sind hinten am Hute befestigt und werden unter dem Kinn oder
seitlich zu einer vollen Schleife mit flatternden Enden gebunden.
Neu ist diese Mode ja nicht, denn man hat sie schon vor Jahren
gehabt, aber gerade ihre Wiederkehr beweist, daß es eine hübsche
Mode ist.

Für praktische Zwecke ist auch tn diesem Sommer der all-
beliebte Matrosenhut wiedergekehrt, wenngleich seine Form sich
ein wenig verändert hat. Er ist höher und fchmalkrempiger
geworden und statt des breiten Bandes schlingt sich nur ein
ganz schmales Sammetband von leuchtender Farbe um den un¬
teren Rand des Kopfes. Gleichfarbiges Band faßt den Rand
der Krempe ein. Es sind diese einfachen Matrosenhüte gewis¬
sermaßen das Gegengewicht zu den jetzt mit großem Luxus
hergestellten Phautasiehiitchen aus Spitzen, Blumen, Febern etc.
zusammengestellt, welche, trotzdem sie eigentlich nur ein aller¬
liebstes kleines Nichts darstellen, doch oft Unsummen kosten.
Wie viel könnte manche Dame ersparen, wenn sie sich die Mühe
nehmen würde, ans den übriggebliebenenHerrlichkeiten verflos¬
sener Saisons, verbunden mit einigen neuen Kleinigkeiten selbst
ein solches reizendes Gebilde zu schaffen. Es ist wirklich gar
nicht so schwierig, als es vielleicht den Anschein haben mag
und sogar von hohen Persönlichkeiten, wie die Kaiserin Vik¬
toria und die russische Kaiserin, erzählt man sich, daß sie sich
ihre reizendsten Hüte selbst Herstellen.

Auch in der Herstellung eleganter Toiletten leisten oft vor¬
nehme Damen, deren Toilettenbudget es wahrlich nicht erfor¬
dert, Erstaunliches. So soll z. B. Mrs. Makay, die Gattin
des berühmten amerikanischen Eisenbahnkönigs, ein ganz be¬
sonderes Vergnügen darin finden, ihre Haustoiletten selbst zu
arbeiten. Die stets wechselnde, anspruchsvolle Mode stellt oft
so hohe Anforderungen an das Toilettengeld der Frau, daß
derartige Beispiele von Vielen nachgeahmt zu werden verdienen.
Und auch das Schneidern ist nicht so schwer, als es den Anschein
hat, wenn man sichz. B. der Schnittmodelle der Internat.
Schnittmanusaktur, Dresden, bedient. Die reizendsten Neu¬
heiten sind jederzeit in verschiedenen Größen vorräthig. Auch
sind die Schnitte so bequem zu handhaben und mit genauen An¬
gaben versehen, daß ihre Verwendung in den meisten Fällen nur
ein Vergnügen bedeutet.

Wie reizend sind z. B .die drei neuen Modelle1 , 2 und
3. Trotzdem sie die letzten Modeneuhciten präsentiren, sind
die Schnittformen doch so gewählt, daß ihre Herstellung auch
der ungeübteren Hand des Laien keine Schwierigkeiten bietet.

Modell1 ist ein Miederkleid, dessen Rock und Mieder aus
Wollstoff durch eine seidene Blousc ergänzt wird, wodurch es
sich gegebenen Falles auch zum Aufarbeiten getragener Kleider
eignet. Modell2 zeigt eine speziell für zweierlei Stoff passen¬
de Form, denn der den unteren Theil des Rockes ergebende
glatte Stoff bildet gleichzeitig die Ausstattung der Vlousen-
taille. Modell3 ist besonders für zierliche, junge Mädchen ge¬
eignet, denn der bauschige Einsatz, mit seiner neuartigen An-
ordmmg hebt die Figur in reizvollster Weise.

SVenn die natürliche Eitelkeit der Frau in der Weise zum
Ausdruck kommt, daß sie Ursache wird sich die geschmackvollen
Anzüge selbst herzusiellen, so werden sicher selbst die strengen
Herren der Schöpfung Nichts dagegen einzuwenden haben und
dem Anfangs erwähnten Dichterwort: „Schwachheit, dein
Name ist Weib!" wird, wenigstens was die Toilettenbedürfnisse
betrifft, der verletzende Stachel genommen sein

Nr. 109"
Der Kaiser,  der einige Tage etwas unpäßlich

nahm gestern Vormittag in Ur v i l l e die Vorträge des
des Militär-Kabinets Generals von H a h n ke und des
des Civilkabinetsv. L u ca n u s entgegen. An einem der| ü,
sten Tage wird sich der Monarch nach dem Schlachtfeldsd
St . Privat  begeben, um dort den Platz für das Devft !̂
für das 1. Garde-Regiment zu Fuß zu bestimmen. — Amio
Juni wird der Kaiser in Brunsbüttel  an Bord der '
henzollern gehen, um den Regatten  des Nordd. ReM^
Vereins in Cuxhaven beizuwohnen. Am 4. Juli tritt
Kaiser in Travemünde  seine Nordlandreise,,

Die Kommission des Herrenhauses zur Vorberaihungbez
Charfreitag - Gesetzentwurfes  ist gestern Nach. ;
mittag zu einer neuen Sitzung zusammengetreten.

Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Freieren ich'
Thielmann trat gestern im Reichsschahamteine Conferenz h»
Sachverständigen aus der Landwirthschaft und Mül¬
lerei  zusammen, um die Frage einer anderweiten Regelung
der Zollbegünstigungender Ausfuhrmehle zu erörtern. And«,
Berathungen.nahmen auch Commiffare des Reichsamtes dez
Innern , sowie der preußischen Ministerien der Finanzen, fix
Landwirthschaft und für Handel und Gewerbe theil.

Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhaus!)
ist Sonntag Nachmittag nach Berlin zurückgekehrt.

Auf den Kleinrosseler Gruben bei Saars
brücken  streiken jetzt nach Einmischung von Agitatoren aus
Westfalen 4000 Bergleute. Zu Ausschreitungen ist es noch
nicht gekommen. — Die Aussperrung der wegen der Maifeier
in Berlin  entlassenen Arbeiter ist gestern beendet worden

Ausland.
Der Rücktritt Frey înet 's in der französische«

Kammer.
George 's Berry  interpellirte gestern Nachmittag st

der französischen Kammer über die Demission Freycinets und
die Ernennung von Krantz zum Kriegsminister. D up uh ant¬
wortete, nachdem noch Berry der Linken vorgeworfen, Freyci-
net am Reden verhindert zu haben, was eine stürmische Unruh!
zur Folge hatte, sofort. Als er die Tribüne bestieg, ruft
Baudry d'Asson: „Schultert das Gewehr!" (Große
Heiterkeit, der sich Dupuy selbst nicht entziehen kann.) Der
Antisemit. L a s i es verlangte, daß auch der Minister dez
Aeußeren erscheine. Dupuy entgegneie, er besitze als Minisier-
präsident die Vollmacht, namens der Regierung zu sprechen.
Freycinet habe keine anderen Gründe gehabt, als die offiziell
angegebenen. Er würde gerade so sprechen. Meinungsder-
schiedenheiten innerhalb der Regierung haben nicht bestandeu.
Wenn der Präsident der Republik endlich einen Mann zum
Kriegsminister ernennt, der ein fester Republikaner und eia
sachkundiger Mann ist, so kann die Kammer damit wohl zu¬
frieden sein. Der Antisemit Lasies und der Nationalist Ca-
stelie sind von der Antwort nicht befriedigt. Lasies meint: Die
auswärtige Politik Deleasse's zeige ein Gesicht, das auf beiden
Setten Ohrfeigen verdiene. Er verfällt dieserhalb der parla¬
mentarischen Censur. Mit 448 gegen 68 Stimmen wird hier¬
auf die einfache Tagesordnung angenommen. Als D el ca sse
später erschien, wurde er vom Ceittrum und der Linken lebhaft
begrüßt.

Graf Thun und Finanz minister Kai 'zl  sind
gestern Nachmittag von Wien nach Budapest  gereist, um
mit der ungarischen Regierung wegen des Ausgleiches ver¬
handeln

In Prag  wurde in der Sonntag Nacht der Rechtshörtt
an der deutschen Universität Josef Grohmer,  welcher mit
drei Studenten aus dem Stadthanse nach Hause ging, ohne be¬
sondere Ursache, nur weil er sich deutsch unterhielt, von czechi-
schen Burschen überfallen und durch fünf Messerstiche schwel
verwundet.

Wie man aus Brünn  meldet, ist der deutsch-nationale
Verein für Witkowitz und Umgegend behördlich anfge-
l ö st worden.

AuS der Umgegend.
[ ] Dotzheim , 7. Mai. Von den Beschlüssen in der letzte«

Sitzung des Gemeinderaths  seien die folgenden erwähnt.
Die sich in diesem Jahre in den Gemeindcwaldungen ergebend!
Lohrinde wurde zum Preise von M. 2.25 pro Centner dem Herrn
Gerber Rudolf in Hofheim, vorbehaltlich der Zustimmung der
Gemeindevertretung, verkauft. Ein höherer Preis war mit Rück¬
sicht auf das diesmal in Frage kommende geringe Quantum chü
bis 60 Centner) nicht zu erzielen. — Die Herstellung?- und
Pflastcrungsarbciten, das Ausücllen von Bordsteinen usw. für dos
neue Trottoir in der Wiesbadener Straße von dem Krause'schen
Hause bis zum „Goldnen Löwen" wurde auf Grund der von
ihm eingereichtcn Offerte dem Herrn Julius Wintermeyer als den
Mindestforderndenübertragen. — Auf Genehmigung begutachtete
der Gemeinderath die folgenden Baugesuche1. des Herrn Friedr.
Wilhelm Nicolai wegen Errichtung zweier russischer an die Stelle
von deutschen Kaminen; 2. des Herrn Carl BenderI, wegen Er¬
richtung von 5 Hallen und einem Wasserthurm für die Wasser¬
versorgung seiner Fabrik, auf seinem Fabrik- Grundstück.
— AuS den Verhandlungen  in der vorgestrigen
Sitzung der Gemeinde - Vertretung  wäre Folgendes zu
bemerken: Der Verkauf der Lohrinde für das laufende Jahr wie
vorstehend wurde gutgeheißen. — Der Gemeinde ist aus kommunal-
ständischen Mitteln für Zwecke des Wegebaues ein Betrag von
M. 850 zugestanden worden. Die Versammlung beschloß die An¬
nahme der Zuwendung. — Der Gemeinderath hat vor einigen
Monaten die Beschaffung eines Lagerplatzes für Straßenbau-
Materialien zum Beschlüsse erhoben. Die Vertretung sanctionirte
den Beschluß. — Mit der Abtretung1. von 1 Ruthe 20 Schuh
Gelände zur Erbreiterung der Wiesbadener Straße Seitens der
Firma Joh. Sauer dahier; 2. von 23 Ruthen 24 Schuh zur Er¬
breiterung der Waldstraße und 3. von 4 Ruthen 44 Schuh zur
Ausführung der Bahnhofstraße Seitens der Maschinenfabrik Wies-
aden erklärt man sich endlich einverstanden
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fjlt-  103.
^Hebrich , 9. Mai. An der Neugasse  befinde! sich seit

.Wochen  lauf polizeiliche Verfügung) am Eingang- von der
«in'£n„sfirage mitten im Wege ein Grenzpfahl, der das Durch-

Ut  Fuhrwerken unmöglich macht. Das Abfahren der sog.
s-htt" k', mn städtischen, früheren Bolzsch-n Hause soll di- Ursache

Die Bewohner der Neugasse und der angrenzenden Straßen
Jfcm. Schloß und Rathhausstraße-c.) sind mit dieser An-

nicht zufrieden. Erst vor einigen Jahren ist die Straße
Beilegung des Bolzschen Hauses seitens der Gemeinde ge-

d»rG»" den und jetzt schließt man willkürlich einen wichtigen
^ -̂ .mea für die Jntereff-nien von und nach der Bahn. Hoffent-
3“ t&cn die Stadtverordneten für Nemedur und Befferung

glichen Verhältnisse sorgen.
d» Kraucnstcin. 8. Mai. Das 8. Kr ei s kr , ege r fest
. oindkrcises Wiesbaden wird in den Tagen des 29., 30. und

d'/ «,,! j„ unserem Orte abgehalten, verbunden mit Fahnenweihe
31; ^ rto cn Militärvereins. Schon jetzt rüstet sich der betreffende
«^ in sowohl, als auch die ganze Gemeinde, das Fest zu einem
Mvattiotisch-n zu gestalten. Die Anfertigung der neuen Fahne

s, bem rühmlichst bekannten Atelier des Herrn Otto Schieffer
!° Münr üb-rtraaen und dürfte sich dieselbe der Zeichnung nach.
m unftrem Orte befindlichen Vereinsfahnen würdig zur Seite
f . ' Die Anschaffung der neuen Fahne seitens des Vereins ist
^mlomchr zu würdigen, da derselbe erst vier Jahre besteht und
". nicht allzu große Zahl von Mitgliedern anfzuweisen haü Der
"" welcher sich unweitd-S Dorfes befindet, ist dem Verein

Wiertzadenrr®e»eral«* *srt8«* Seite tb

namentlich in etwas geschützten Lagen, schon schön entwickelte Ge¬
scheine. Unsere Wmtersruchtfelder stehen dagegen sehr schlecht, da
daS Unkraut dieselben fast vollständig überwuchert. Unsere Land,
wirthe sind deshalb eben sehr stark damit beschäftigt, daS gröbste
Unkraut, namentlich aus den Weizenfeldern, auszujäten.

Locales.

Steif]errn v. Knoop, gelegen in dem Wiesengrunde an den
sLfte von hier nach Gchi-rstein, bereitwilligst unentgeltlich zur
Nitü-N-ng gestellt. Auf dem Festplatze wird nebst einem Vorzug-

Glase Bierstadter Felsenkeller, auch ein reines Glas Frauen
e-iner Wachsthum aus den besten Jahrgängen in Zapf genommen
«„selbe dürfte für unsere alten Veteranen und Kameraden sowie
me alle Festbesucher-ine besondere Kraft ausüben, umsomehr, als

Verein die « fchaft selbst in Händen haü W°S den
musikalischen Th-i' anbelangt. ist die Festinusik dem allbewahrten
Musikdirektor Herrn Wilh. Körppen-Dotzheim nebst den, Frauen,
»einer MusikkorpS übertragen worden. Auch unsere beiden Ge
lanavereine„Cäcilia" und „Mannergesangverein" werden durch
den Vortrag ihrer Lieder wesentlich zur Unterhaltung beitragen.
Mae nun auch der Himmel zu diesem Feste, welches das letzte
Kr-iskrieg-rf-st dieses Jahrhunderts ist, ein freundliches Gesicht

f: Y Homburg. 9. Mai. Im Laufe nächster Woche trifft d-r
s , j 'ser zum Besuche seiner Mutter auf Schloß Friedrichs-
bof  ein und wird von da aus nach einer Spazierfahrt durch den
Taunus die Saalburg  besichtigen.

o Mainz , 7. Mai. Heute fand hier der VerbandStag
der mitteldeutsch en  B ä cke r i n n u n ge n statt. Zum
MarimalarbeitStag  wurde beschlossen, dem Gießener Be.
Muffe beizutreten, d-r die 9stündige Ruhezeit im Väckereigewerbc
anstrebt. WaS den Mangel an Gesellen betrifft, wurdef-stgestellt,
daß in Süddeutschland die vakanten Stellen kaum mehr zu besetzen
sind. Der Mangel an Gesellen und Lehrlingen wurde auf das
Emporblühen der Industrie zurückgeführt. Es wurde eine Herab¬
setzungd-r LehrlingSz-it und wöchentlich- Bezahlung empfohlen.
Die Regelung dieser Frage soll den einzelnen Innungen überlassen
bleiben In der Frage der polizeilichen Brodhrvntrolle in
Lessen  ist man der Ansicht, daß nach§ 74 der Gewerbeordnung
tine polizeiliche Revision der Backwaaren unzulässig sei. Rach
auswärtigen Gerichtsentscheidungen sei diese Annahme gerechtfertigt
und solle man auch in H-ffen die Sache prinzipiell durch alle
Instanzen treiben. .

X Eltville . 6. Mai. Wernversteigerung der
Central - Verkaufsgenossenschaft RhelNgauer
Min,ervereine,  Crescenz des Oestricher und Rauenthaler
Würzer-Bereins. 1897er Oestricher je 1 Stück 620. 690. 810
860 860 870, 920, 950, 1010, 1000 M. ; i- ein Halbstuck
Oestricher 380 420. 380. 550. 610,640. 640, 630. 700, 680 M.
1897er Rauenthaler je ein Halbstück 300, 300, 320, 860, 370,
480. 470. 360, 370, 430, 600. 570 M. GesammterlöS für 19' /,
Stück Wein 19,080M. ohne Faß. . „ .

X Erbach , 8. Mai. Gestern Nachmittag war eine Metzger-
-Innung von Mainz hier und vergnügt- sich bei Musik und Tanz
in den ausgedehnten Räumlichkeiten des Hotel Rh-inblick. Einer
der Theilnehmer, dem wahrscheinlich der 93er ein bischen in den
Kopf gestiegen war, vergnügte sich damit, mit seinem Stock gym¬
nastische Uebungen zu v-ranstalt-n, dabei schlug er dem So-ine des
Herrn Capitän Schipp eine klaffende Wunde  an den Kopf, so
daß derselbezu s° mm- n stü r zt e. Wäre das mitten mi Ort
»oraefallen, so würde cs ihm wahrscheinlich übel ergangen sein,
siwei hiesig- Einwohner, die zufällig die Sache mit angesehen,
ainqen mit bis nach Eltville und ließen dort den Stvckhelden vcr-
bafren Bis zum anderen Morgen wurde er in Halt behalten, die
Personalien sestgestellt und der Betreffende darauf entlassen. D>e
Sachc wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

a RSdesheim , 8. Mai. D-r Rüdesheimer Gesangverein
veranstaltete gestern Nachmittag unter der Leitung der Herrn
von Beckcrath in der hiesigen Turnhalle sein zweitesC on cer t,
d-S sich eines recht guten Besuches zu erfreuen hatte. Das Pro-
oramn7 war ein schönes und reichhaltiges. Von auswärtigen
Kräften wirkten mit: Frau Dr. Wilh-lmj-Wiesbaden und Herr
S-usche-Kr-uznach. sowie Herr KreisphYsikuS Dr Reimer und
Herr Hesse beide von hier. Dem Programm und den mitwirken-
den Kräften entsprach und gestaltete sich das Concert zu einem
hohen Kunstgenuß. Die einzelnen Nummern der Solisten wurden
mit stürmischem Beifall ausgenommen. WaS die Leistungen der
SSnaer betrifft, so waren Vortrag und Echattirung wohl zu
loben nur an der Reinheit der Intonation fehlte es zuweilen,
»n dem Abendessen, das sich unmittelbar an das Concert anschloß,
nahmen etwa 60 Personen Theil.

L Wicker, 8. Mai. Der Gesangverein „Sängerlust"
brachte gestern Abend seinem Präsidenten. Herrn Caspar Allen-
dorff aus Anlaß deffen Hochzeitsfestes ein Ständchen. Leider hat
dieser junge Gesangverein in den letzten Jahren infolge innerer
Zerwürfnisse derart gelitten, daß er kaum noch Lebensfähigkeit be-
fitzt ' nur die schöne Fahne , welche d-r Verein seit 7 — 8 Jahren
besitzt hält die wenigen Mitglieder noch zusammen. Möchten doch
alle abtrünnigen Mitglieder aus Liebe zum schönen Männergesange
wieder zurückkehren und so die „Sängerlust" zu neuer Blüthe ge-
langen. — Mit dem gestrigen Tage nahm die Gcsangsprobe des
Männeraesangverein„Harmonie"  für dieses Semester ihr
Ende Der Verein wird am 18. Juni dem 40jährigen Stiftungs¬
feste des Gesangverein.Frohsinn" in Bierstadt beiwohnen und
aleichzeitia seinen diesjährigen größeren Ausflug damit verbinden.

8t. Frankfurt , 8. Mai. Gelegentlichd-r Anfangs nächsten
Monats hier stattfindendenLa nd w, rt hscha f tl i chen Aus-
stel l u n g sollen am Abend des 9. Juni P r ei Sr ei t e n u n d
Preisfahren im Hippodrom  hier stattfinden. Die be-
treffenden Tomitee» haben sich bereits gebildet.

B Aus dem Maingau , 9. Mai. Trotz de« seitherigen
unoün,»gen Wetter» ßüdet man in unferen Weinberge »,

* Wiesbaden 9 . Mai.

* Die diesjährige Generalversammlung des
Werbevereins für Nassau findet , wie bereits gemeldet , am
Montag, den 39. und Dienstag, den 30. Mai, in Höchst statt,
während ihr am 28. eine Borversammlung vorausgeht. Die
Tagesordnung  umfaßt folgende Punkte:

1. Bericht des CentralvorstandeSüber den Stand und die
Wirksamkeit des Vereins im verflossenen Jahre.

2. Desgleichen über den Stand und dre Leistungen der Ge
werbeschulen. . _ m ...

3. Desgleichen über die finanziellen Verhältnisse. _
4' Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Vereinsrechnung

für das Etatsjahr 1898/99.
5 Vorlage des Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben

für di- Zeit vom1. April 1900 bis 1. April 1903
6. Bericht des CentralvorstandeSüber die Ausführung der

Beschlüsse der vorjährigen Generalversammlung.
7. Neuwahl von Mitgliedern des CentralvorstandeS.
8 Wahl des Ortes der nächstjährigen Generalversammlung

und der Commission zur Prüfung der Vereinsrechnung für
1899/1900. „ . ,

9. Berathung der Anträge der Lokalgewerbevereme.
In ihren meisten Punkten befaßt sich also die Tagesordnung

mit den „T ha t sa chen" , um in der Sprache der Handels¬
kammer zu reden, des Vereinsjahres. Zu Pos. 7 ist Folgendes
-u bemerken: Neuwahl hat stattzufinden für die Herren Justizrath
Dr Bergas-  Wiesbaden(Referent für Gewerbepflege im Allge-
meinen und Gewerbe- Gesetzgebung), Schmiedemeister Gustav
D i en std ach- Höchst(Referent für mechanische Technologie und
Maschinenkunde), Apotheker Wilhelm Mergler-  Hachenburg
(Referent für chemische Technologie), StadtbaumeisterC. W e,l-
Homburq(1. Referent für Baugewerbe), Architekt Wilh. Kauf
ma  nn - Wiesbaden(3. Referent im selbigen Fache), Rentner
Chr G a a b. Wiesbaden(1. Referent für gemischte Gewerbe),
Dekana. D. Müller - Runkel (3 . Referent für gemischte Ge

" "^ Da der bisherige Vereinsdirektor, HerrV a u r a t h Winter,
fein Amt niedergelegt hat, so hat auch hierfür -lne Neuwahl
*** ^Was die Anträge der Lokalver - ine  anlangt, so
liegen an solchen vor bis jetzt:

Antrag Weilb urg . an zuständiger Stelle für Förderung
d-S Bahnprojektes Löhnberg-Mengerskirchen-Mittclhosen nach Mög
lichkeit einzutreten. „ . .. .

Antrag Weilwün ster,  bei der zuständigen Behörde
zwecks Durchbaues der BahnstreckeW-ilmünster-Usingen vorstellig
zu werden. , . .. . ,

Antrag Dillenburg und Herborn,  zuständigen
Orts dahin zu wirken, daß der Maxiinalsteuersatz, mit welchem
Wanderlager seitens der Gemeinden herangezogen werden können,
erhöht wird. . . . .

Antrag Cronberg,  bei Königl. Regierung dahin zu
wirken, daß die Bestimmung des 8 39 Ziffer3 der Kaiiilnordnung
für den RegierungsbezirkWiesbaden vom 4. Januar 1898,
wonach auch Schmiedeschornsteine alle8 Wochen zu reinigen sind,
außer Kraft gesetzt werde.

Antrag Flörsheim,  die nöthlgen Schritte zu thun,
daß bei Erneuerung von weiten sogen. Steig-Schornsteinen die
Einholung einer Baugenehmigung nicht mehr verlangt, sondern
eine bloße Anzeige über das Bauvorhaben bei der Bürgermeisterei
von der Behörde als genügend anerkannt wird.

Antrag Falkenstein und Oestrich,  dahin zu
wirken, daß der § 5 der Kaminordnung von 1. Februar 1898
dahin abgeändert werde, daß russische Kamine in Gebäuden er¬
richtet werden können, wenn der zu errichtende Kamin mindestens
6 Meter von Scheunen oder Gebäuden mit Hüttendächern-nt.
sernt ist. ^ .

Antrag Münster (Oberlahnkreis), dahin zu wirken, daß
fernerhin beim Ableben von Ehemännern, welche noch nicht im
Genüsse einer Invalidenrente waren, deren Hinterbliebenen Ehe
stauen und noch schulpflichtigen Kindern eine jährliche Rente bis
zu 60 pCt. des dem Verstorbenen bei seinem Ableben zustehenden
Rentenbetrages bewilligt werde.

Anträge Grenzhausen , Herborn , Oberurset
u n d Wei l bu r g , die nächstjährige Generalversammlung in
ihrem Orte abzuhaltcn.

mann und Emmel betheiligten. Während derselben wurde auch dre
Frage ausgestellt, ob es nicht angebracht sei, zwei Verträge anzu¬
nehmen. Nach Beendigung der Debatte wurde beschlossen, den
Vorstand zu ermächtigen, sich mit der Ausarbeitung eines  ge.

>eigneten MiethvertrageS zu befassen, der auch gleichzeitig den Be.
Kimmungen des neuen bürgerlichen Gesetzbuches entspricht. Bezüg¬
lich des Wohnungsanzeigers  machte Herr Schmidt  den
Vorschlag, demselben eine größere Verbreitung zu sichern und dieses
Blatt außer seiner bisherigen GratiSvertheilungnoch als Beilage
einer hiesigen verbreiteten Zeitung erscheinen zu taftkn. Herr
Direktor Straßburger  erwidert, daß der Vorstand sich dies¬
bezüglich mit einem hiesigen Verleger in Verbindung gesetzt habe
und brachte deffen Offerte zur Verlesung, welche die Zustimmung
der Versammlung fand. Der Vorstand wurde beauftragt, dies¬
bezüglich in weitere Verhandlungen einzutreten und eventuell einen
Abschluß Perfect zu machen. Zum Schluß wurde dem Vorstand
noch die Herausgabe eines Mitgliederverzeichnisses
zur Erwägung überwiesen. Hiermit war die Tagesordnung be.
endet und wurde die Versammlung um 11 Uhr mit einem Dank
an die Erschienenen geschloffen.

* Wiesbadener Fremdenverkehr . Wir hatten
Sonntag Abend Gelegenheit, so schreibt man uns, vom Lud¬
wigsbahnhof aus die Menge der dem 6 Uhr Nachmittags über
Frankfurt kommenden Schnellzuge entsteigenden Fremden zu
beobachten. Vor 6 Uhr standen schon alle Pflichtkutschcr im
Hofe der Taunusbahn. Der Zug traf pünktlich ein. Hoch auf¬
getürmt, mit Koffern bepackt, so daß kaum Platz für den Kut¬
scher, verließen alsbald die ersten Reisenden den Bahnhof, um
ihrem Hotel zuzueilen. Aber die Pflichtkutschenreichten nicht
aus; der Reihe nach kamen noch die freien Droschken der unte¬
ren Rheinstraße und jeder Rosselenler gab feinem Hintermann,
froh des winkenden Verdienstes, das Zeichen zur Nachfahrt.
Noch immer nicht konnte die Menge der Gäste bewältigt werden.
Die Dienstleute, Hoteldiener, sowie Bahnpackträger beschlag¬
nahmten und belegten die anfahrenden Droschken mit Koffern
und anderen Reiseutensilien, noch bevor sie im Bahnhof ange¬
langt waren. Die Bahnpolizei mußte noch die Kutscher der
oberen Rheinstraße heranziehen. 47 Droschken zählten wir. die
besetzt den Bahnhof verließen. Eine weitere größere Menge
von Fremden eilten nach der Rheinstraße, um entweder eine der
Straßenbahnen zu benutzen, oder zu Fuß ihrem Reiseziel zuzu-
eilen. Dies war an einem gewöhnlichen Tage. Wie mag sich
erst der Verkehr gelegentlich der Festtage gestalten! Zu ver¬
wundern ist, daß bei dem enormen Andrang, dem Gewimmel
und dem diesem noch entgegenkommenden Lastfuhrwerl keiner¬
lei Unfall passtrt; denn zu dieser Zeit reiht sich in der Rhein-
und Wilhelmstraße Wagen an Wagen. Vom Eisengittcr des
Hess. Ludwigbahnhofesaus neben der Trinkhalle kann man
ohne jeglich- Gefahr dieses Schauspiel beobachten.

v. Der Kaiser an Prälat Dr . Keller . Auf das vom
Herrn Prälat Dr. Keller, anläßlich des ersten auf der Tormition
abgehaltenen Gottesdienstes an den Kaiser gerichtete»Huldigungs-
telegramm, ist diesem, als dem Führer des deutschen Pilgerzuzes,
folgendes Aiitworttelegramm zugegangen:

„Seine Majestät der Kaiser und König lassen ben unter
Euer Hochwohlgeboren Führung in Jerusalem anwesenden
deutschen Pilgern für den Ausdruck ihrer patriotischen Gesinnung
seinen besten Dank sagen und freuen sich, daß auf dem Boden der
Dormition deutsche Unterthanen ihres Kaisers in treuer Liebe
gedachten. Aus Allerhöchsten Befehl, v. Pritzelwitz, Flügel
adjutantv. Dienste."

s HauSbesitzer -Verein . Bei der gestern im „Deutschen
Hof" stattgefundenenGeneralversammlung  des Haus-
besitzer-BereinS übernahm wegen Verhinderung des 1. Vorsitzenden,
Herrn R ü h l , dessen Stellvertreter, Herr Direktor Straß
burqer,  den Vorsitz. Nachdem der Geschäftsführer, Herr
Knefeli,  daS Protokoll verlesen hatte, hielt der Vorsitzende noch
einmal einen kurzen Rückblick auf den bereit« von uns veröffent-
lichten Bericht der GeschäftsjabreS 1898/99. Herr Rechtsanwalt
Eckcrmann  erstattete sodann Namens der Rechnungs-Prüfuiigs-
Commission Bericht über die Vereinsrechnung 1897/98 und wurde
danach zur Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereins¬
rechnung pro 1898/99 geschritten, aus welcher die Herren Ecker¬
mann, Architekt Meurcr und L. Heß als gewählt hervorgmgen
An Stelle der aus dem Vorstande ausscheidendenHerren
Chr. Birnbaum und Chr. Limbarth wurden die Herren Schupp
und' L. Heß neu- und die HerrenH ack, M enz »nd Rühl
wiedergewählt. Im Verlaufe der Versammlung wurde von einem
Mitglied die Frage eines geeigneten MiethvertrageS  ange¬
regt, welche Gegenstand einer mitunter recht lebhaften Diskussion
wurde , an welcher sich die Herren Schmidt , RooS , Knefeli , Ecker.

* Der Wiesbadener Rhein - «nd Taunnsklub un¬
ternahm am verflossenen Sonntag unter Führung des Herrn
Hundt seine diesjährige3. Hauptwanderung. Obgleich, wie
am vorhergehenden Tage, der Himmel auch diesmal wieder ge¬
sonnen schien, der Erde sein köstliches Naß zu spenden und so
manchem Menschenkind- ben ersehnten Sonntagsspaziergang
zu verderben, so fand sich doch eine stattliche Zahl von Theil-
nehmern am Rheinbahnhofe ein, um mit dem Zuge 7 Uhr 10
Minuten den Ausgangspunkt der Wanderung, das schöne
Lahnstädtchen Diez, zu erreichen. Nach einem ungefähr 6-
stündigem Marsche, auf welchem die Orte Diez, Oranienstein,
Fachingen, Schaumburg, Lohrheim berührt wurden, gelangten
wir auf fast durchweg guten Wegen an dem Endziele der Tour,
dem schön gelegenen und wohlhabenden Dorfe Hahnstätten an.
Die von dem Klub an diesem Tage ausgeführte Wanderung
war sehr lohnend und kann jedem Touristen, der Sinn für
landschaftliche Schönheiten besitzt, bestens empfohlen werden.
Von dem Hain, dem Diezer Stadtwäldchen, erblickten wir in
unmittelbarer Nähe das weitausgedehnte Limbmger Becken mit
der ruhig dahinfließenden Lahn, die Stadt Limburg mit ihrem
alten, ehrwürdigen Dome, das Elbthal, das untere Aarthal mit
der ssattlichen Ruine Ardeck usw. Aus der Ferne grüßten uns
die Berge des Westerwaldes; von einem isolirt gelegenen Berg-
kegel winkten uns als alte Bekannte die weithin sichtbaren
Thllrme der Ruine Merenberg. Die idyllische Lage des Schlos¬
ses Oranienstein will ich nicht näher beschreiben; denn eine noch
so eingehende Schilderung wäre nicht im Stande, ein nur eini¬
germaßen getreues Bild^von diesem reizenden Punkte zu geben.
Auf der Wanderung von Diez nach Fachingen, wo der bekannte
Brunnen besichiigi wurde, machten wir öfters eine kurz« Rast,
um die Naturschönheiten, welche das Lahnthal an diesen Stellen
bietet, in aller Ruhe in Augenschein zu nehmen. An dieser
Stelle möchte ich erwähnen, daß man das Sprichwort: „Ge-
iheilte Freude ist doppelte Freude!" auch auf Wanderungen in
einem Touristenklub in gewissem Sinne anwenden lann. Bei
der Betrachtung einer Gegendz. B. macht der Eine den Ande¬
ren auf diesen oder jenen schönen Punkt aufmerksam, der dem
Einzelnen vielleicht entgeht, und daher kommt es, daß bei sol¬
chen gemeinschaftlichen Touren sich bei den Meisten das Bild
einer Landschaft viel klarer und deutlicher einprägt, als wenn
Jemand eine Gegend allein durchwandert. Aus diesem Grun¬
de sollte Jeder, der ein Freund von größeren Wanderungen ist,
es nicht versäumen, sich dem hiesigen Rhein- und Taunnsklub
anzuschließen; er wird uns als Gast oder Mitglied stels will¬
kommen sein. Nach dieser kurzen Abschweifung lehre ich zur
Tour zurück und führe die Leser zu der Perle des Lahnthalcs,
dem'prächtigen und deshalb vielbesuchten Schlosse Schaumburg.
Hingehen und selber sehen! Diesen Rath möchte ich bezüglich
dieses Punktes Jedem geben, der sich für die gesammte fürstliche
Besitzung interessirt. Bon Schaumburg aus erreichten wir
nach ungefähr Lstllndigem Marsche, der uns fast immer durch
hübsche Waldungen führte, das liebliche Aarthal. In Hahn¬
stä t t en wurde gegen5 Uhr das Mittagessen im „Preußischen
Hof" eingenommen, das in jeder Hinficht zur vollsten Zusrie-
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denheit̂sämmtlicher Theilnehmer ausfiel. Wiederholt wurde
dem Besitzer des Gasthauses für das außerordentlich reichhaltige
und vortreffliche Mahl Dank ausgesprochen, und wir können
mit gutem Gewissen hiesigen Vereinen, welche einen Ausflug in
das untere Aarthal in diesem Jahre vielleicht zu unternehmen
gedenken, dieses Haus auf's Wärmste empfehlen. Gerne hätten
wir an dieser gastlichen Stätte noch einige Stunden in heiterer
Unterhaltung verweilt; doch die Pfeife des Führers mahnte
zum Aufbruch, und so fuhren wir? Uhr 43 Minuten mit dem
letzten Zuge nach Wiesbaden zurück, wo wir in äußerst guter
Stimmung gegen 10 Uhr ankamen. — Frisch auf!

e Jmmobilieu -Bersteigerung Bei der gestern im Raty
hause dahier abtheilungshalber stattgcfundenen Versteigerung der den
EheleutenG g. H. Nöll und Karl Witt  hier zustehenden Im¬
mobilien blieben Letztbietende  für einen Acker8 a 86,75qm
4. Gew. „lieberhoben", zwischen einem Weg und dem Central
studienfonds, taxirt zu 16 700 M., HerrW. Dambmann  mit
18 000 M.; tzsir einen Acker 14 a 98,25 qm „Unter Schwarzen¬
berg" 3. Gew., zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Franz
Kaspar Groin, taxirt zu 3000M., Herr GärtnerGr o in mit
3800 M. ; für einen Acker 20 a 38,75 qm „Ober Ticfcnthal"
1. Gew., zwischen einem Weg und Karl von Reichenau, taxirt zu
2000 M., HerrA. Har t ma n n mit 3500M. ; für zwei Aecker
25 a 98,75 qm „Bei Erkelsborn" 1. Gew., zwischen dem Staat?
fiskus und Reinhard Seilberger, taxirt zu 2100M., Herr Privatier
See mit 2600 M. ; für einen Acker 13 a 80 qm „Ober Gersten
gewann" 2. Gew., zwischen Christ. Cramer 3r und Joh. Peter
Seiler Êrben, taxirt zu 17 000 M., HerrH. Kimme!  mit
17 000 M. ; für zwei Aecker 36 a 04 qm „Zweibörn" 4. Gew.,
zwischen dem Domänenfiskus und Karl Witt, taxirt zu 4300 M
Herr F. T hon mit 4300M. ; für drei Aecker 34 a 76,75 qm
»Vor Heiligenborn" 5. Gew., zwischenH.D.Schmitt und dem Central
studienfonds, taxirt zu 10 500 M., HerrH. See mit 35 100 M. ;
für einen Acker 12 a 28 qm „Hinter Ueberhoben" 1. Gew.,
zwischen dem Staatsfiskus und dem Centralstudienfonds, taxirt zu
7400 M., Herr W. Dambmann  mit 14,000 M. ; für einen
Acker 22a 45,50 qrn „Landgraben" 1. Gew., zwischenL. Rühl
mit G. F. Rossel IV., taxirt zu 2600M., Herr Fr. R ü hl mit
2600 M. ; für einen Acker 11 a 62,75 qm „Hollerborn" 4. Gew.,
zwischen Albrecht Götz Erben und F. K. Hahn, taxirt zu
1800M., Herr Koppenhöfer  mit 3000M. ; für einen Acker
43 a 63,25 qm „Leberberg" 1. Gew., zwischen Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther, taxirt zu 8700M., Herr Quint
mit 18100 M. ; für einen Acker 12 a 17,50 qm „Schwarzen
berg" I. Gew., zwischenH. D. Chr. Kraft und Georg Thon,
taxirt zu 1000 M.. Herr Beer mit 1700M.; für einen Acker
29 a 07,25 qm „Henunersthal" 3. Gew., zwischen PH. Schmidt
und I . PH. Schmidt, taxirt zu 2300 M., Herr Thon  mit
2300 M. ; für einen Acker 11 a 86,25 qm „Zweiborn" 4. Gew.,
zwischen Hermann Rcichwein und W. I . Heus, taxirt zu
1400 M., Herr Kopp en hchfer mit 2100 M. ; für einen
Acker 23 a 26,50 qm „Ober-Gerstengewann" 3. Gew.,
zwischen dem Staatsfiskus und dem Central- Studien-
Fonds, taxirt zu 1809 M. Herr Rühl  mit 3100 M.
für einen Acker 23 a 30,25 qm „Ober Tiefenthal" 1. Gew.,
zwsschen Heinrich Weygandt Erben und Pb. Berger, taxirt zu M.
1800 Herr H. Weygandt  mit 3300 M.; für einen Acker
30 a 47,25 qm „Rosenfeld" 1. Gew., zwischen Georg Faust und

. einem Weg, taxirt zu 3700 M. Herr Rühl  mit 5000M. und
für eine Wiese 17 a 77,75 qm „Steckersloch" 3. Gew., zwischen
Friedrich Gülter und dem Centralstudicufond, taxirt zu 3500 M.
Herr W. Dambmann  mit 5000 M.

* Das Ende eines alten Prozesses . Bezüglich des
AuSgvngs der ProzesseI . Hirsch  und A. W ol l weber wird
uns mitgetheilt, daß die beklagten Bauherren infolge Vergleichs
an die beiden Kläger je 12 000 M. Entschädigung zahlten und
außerdem auf ihre Gegenforderungen, welche für beide Kläger sich
auf 5—6000M. beliefen, verzichteten.

o Von einem Hunde gebissen wurde gestern Nachmittag
in der Taunusstraße ein etwa lOjähriger Knabe. Derselbe hatte
derartige Bißwunden davon getragen, daß er im städt. Kranken¬
haus ärztliche Hülfe suchen mußte.

* Walhallatheater . Heute findet Repertoire Wechsel
der Gesangskräste statt. DaS Theater-Orchester ist um einige Mann
vermehrt worden. Um einem vielfach empfundenen Bedürfniß ab>
helfen, hat die Direktion des Walhallatheaters, dem Beispiel großer
Bühnen folgend, die Einrichtung einer Bühncnpolizei  ge¬
troffen. Dem bisherigen Nachtwächter Ja eck, Unteroffizier der
Landwehr und Inhaber der Kricgsdenkmünze von 1870/71', ist
dieses Amt mit sehr weitgehender Machtbcfugniß übertragen
worden. Der neue Bühnenpolizist, jedenfalls der erste bei einer
deutschen Eperialitätcnbühne, erhält eine unauffällige, dem Stil der
Zopfzeit ähnliche Uniform, mit einem gut sichtbaren Schild
„Bühnenpolizei", sowie einen eigenartig geformten Htlm mit
Federbnsch und einem Galanlericdegen.

* Israelitische Cultnsgemeinde - In der am 7. Mai
stattgehabten Gemeindeversammlung wurde Herr Bernhard Lieb
mann als Vorstandsmitglied einstimmig wicdergewählt.

* Cnrhans . Morgen, Mittwoch Nachmittag findet, indessen
nur bei günstiger Witterung, Militär-Coucert im Curgarten statt.
Im Falle ungünstigen Wetters muß das Nachmittagsconcert
ansfallen, da der Saal durch das Siegfried Wagner-Conccrt be¬
ansprucht ist.

* Eine öffentliche Versammlung der Maler, Tüncher rc.
findet am 10. d. Mts. im „Schwalbacharhos" statt, in welcher der
Berbandsvorsitzende Tobler aus Hamburg sprechen wird.

* Als unbestellbar ist zurückgekommcn eine am 4. Mai
hier anfgegebenc Postanweisung an Frau Anna Baake in Burg
Bz. Magdeburg, abgesandt von Frau G. Levy hier.

* Ersatzwahl zum Communallandtag . Wie bekannt
ist der Communaltandtagsabgeordnele des Stadtkreises Wiesbaden,
Appellationsgerichts-Bicepräsidenta. D. Dr. Bertram, gestorben;
die Ersatzwahl findet nunmehr am Donnerstag, den 8. Mai,
Nachmittags4 Uhr, im Bürgersaal des Nathhauses(Zimmer 36)
statt. (Siehe auch amtl. Bekanntmachung.

G. Sch. Refidenztheater . Die am Mittwoch, den 10.
dss. Mts., stattfindende Aufführung des interessanten Schau¬
spieles „Das Erbe ", von Felix Philippi, findet auf beson¬
deren hohen Wunsch statt. Natürlich bleibt die alte Besetzung
(H. Dr. Rauch— Sartorius), welcher das Stück auch hier den
glänzenden Erfolg verdankte. Am Donnerstag(Himmelfahrts¬
tag) finden zwei Vorstellungen statt. Nachmittags„Z a z a",
welches am Sonntag wieder ein volles Haus erzielte, und
Abends der lustige unverwüstliche „Schlafwagencon-
t ro l eur", bereits zum 21. Male.

□ Stadtausfchutz-Sitznng vom S. Mai . Vorsitzender:
Herr Bürgermeister Heß; Beisitzer: die Herren Stadträthe Stein
und Wagemann; Protokollführer: Herr Secretär Rübsamen. —
Die Rolle umfaßt zwei Sachen: 1. Die Klage des Herrn Carl
Erckel wider die König!. Polizei-Behörde wegen verweigerter Er-
laubniß zum Branntwein-Ausschank in seiner Wirthschast Walram-
straße No. 30. Die Polizeibehörde hat das bezügliche Gesuch ab-
lehnend begutachtet, weil sie. wie auch früher schon, die Bedürfniß-
frage glaubte verneinen zu sollen, während die Accise-Deputation
die Bedürfnißsrage bejahte und demgemäß zur Befürwortung der
Concessionsertheilung kam. Der Stadtausschuß ertheilte die nach¬
gesuchte Erlaubniß. 2. Die Klage des Herrn Wilh. Roll, Oranicn-
straße No. 6, wider Köuigl. Polizeibehörde und Accise-Deputation
wegen verweigerter Concession zum Betrieb einer in dem Hause
Gocthestraße No. 1 neu einzurichtenden Schankwirthschaft. Derselbe
Antrag war bereits vielfach früher gestellt, stets jedoch zurück¬
gewiesen und dann nicht weiter verfolgt worden. In Ueberein-
stimmung mit dem ergangenen Vorbescheid kommt auch der Stadt¬
ausschuß zur Zurückweisung der Klage, weil zur Zeit wenigstens
ein Bedürfniß für die Vermehrung der Wirthschaften in dem hier
in Frage kommenden Stadttheil noch nicht bestehe.

Nr . ivv.
Bank-Diskont.

W«tn. Sun« M Wisse,YW.
* Wagncr-Conccrt. Allen Anzeichen nach bedeutet das

Morgen, Mittwoch im Curhause stattsindende Siegfried Wagner.
Festival-Concert nicht nur für den musikgebildetcn Theil unserer
Einwohnerschaft, sondern auch für unser internationales Fremden
Publikum ein musikalisches Ereigniß ersten Ranges. Das Pro
gramm ist ein außerordentlich gewähltes. Das Meistersinger
Vorspiel unter Louis Lüst ne rs Leitung eröffnet dasselbe, dann
folgt Pogners Ansprache aus derselben Oper, gesungen von Ernst
Wächter.  Unter persönlicher Leitung des jungen Meisters
Siegfried Wagner  gelangt alsdann die Ouvertüre zn seinem
„Bärenhäuter" zur Aufführung. Hieran reihen sich, gleichfalls
unter Siegfried Wagners Direktion, das Liszt'sche Ls-dur-Klavier-
Concert mit Orchester, gespielt von Herr» Eduard Reuß  und die
symphonischeDichtung„I.es krsluäss" desselben Componisten.
Herr Ernst Wächter wird alsdann auf vielseitigen Wunsch die
„Vätcrgruft" von Liszt (Gedicht von Nhland), welch- er u. a. bei
seinem letzten hiesigen Auftreten so wunderbar vortrug, singen.
Ferner die beiden Lieder: „Fahrt zum Hades" und „Der Tod
und das Mädchen" von Schubert. In liebenswürdiger Weise hat
Herr Reuß die Klavierbegleitung dieser Gesänge über
nommen. Zun, Schluffe des Coucertes wird Siegfried
Wagner  zur Vorführung oes Teufelswalzers aus dem'„Bären¬
häuter" nochmals persönlich den Dirigentenstab über das auf 60
Musiker verstärkte Curorchester führen.

Sp ort.
8 .Mainzer Internationales FrühjahrS-Wettfahren

Im Erstfahren, 1000 Meter, 3 Preise, wurde ErsterI . Seel-
Frankfurt, Zweiter Th. Latbomus-Mainz und Dritter I . Beselcr-
Frankfurt. Im Hanptfahren für.  Berufsfahrer, 2000 Meter,

Preise, wurde Erster Frz. Verheyen-Frankfurt, ZweiterC. Camp
London, Dritter L. Bocquillon-PariS. Im Amateur-Vorgabe-
fahren, 2000 Meter, 3 Preise, wurde ErsterR. Griinwald-Mainz,
ZweiterH. Göller-Mainz, Dritter Ph. Trier-Mainz. Im Vor-
gabefahren für Berufsfahrer, 2000 Meter, 3 Baarpreise. wurde
Erster K. Jörns -Kaiserslautern, Zweiter Frz. Vcrheyen-Frank-
furt a. M., Dritter C. Camp-London. Im Mehrfitzenfahren für
Berufsfahrer mit Vorgabe wurden Erste Herdy.Camp-Bocquillon,
Zweite Jörns-Huber, Dritte Althoff-Wichmann. Im 50 Kilo¬
meterfahren mit Schrittmacher wurden Erster I . Seischab-Mainz

Stunde 7 Min., ZweiterI . Beseler-Frankfurta. M. 1 Stunde
11'/, Min., Dritter Stegmann-Gotha1 Stunde 14‘/2 Min.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Rrgier.-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisuotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb aden am
Fruchtmarkt zu Frankfurta. M.) Montag, 8. Mai, Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
.Qualität, loko Frankfurta. M. Weizen, hiesiger Mk. 16.60 bis
16.80, Roggen, hiesiger, M. 15.50 bis 15.75, Gerste, Nied-
und Pfälzer- M. —bis —,  Wetterauer- M. —bis
—,  Hafer, hies. Dt. 15 25 bis 15.50. Heu und Stroh (Noti-
rung vom 5. Mai). Heu 5.80 bis 6.60 M., Roggenstroh
(Langstroh) 3.60 bis 4.20 M., Wirrstroh, in Ball, gepreßt 0,00 M.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

frankfurterf Berliner
Anfangs -Course

vom 9. Mai 1899
Oester . Credit-Actien . . . 2 . I 224.40 I 224." ,
Disconto-Commandit -Anth . . . ( , 197.60 197.' /,

173.10Berliner Handelsgesellschaft . . , 173 10
Dresdner Bank . * 163 40 163.30
Deutsche Bank . . .. . . 211.60 211.70
Darmstädter Bank . . . . . . . _ 153 —
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 153.70
Lombarden . . . . . . . 26 30 26.60
Harpener . . 198.‘/a 198.10
Hibernia . . . . . . . . , 219 — 218.80
Gelsenkirehener . . 203 % 202 20
Bochumer 260.70 260.70
Laurahütte . • . . .

Tendenz : flau. 251.' /- 250.60

Reichsbank -Discont 4% .

Deutsche Reichsanleihe 3' /,% . 100.80
„ » 3°/0 . 92 .10

Preuss . Consols 3l/2°/o . . . . 100.60
3% . . . . . 92 .10

Amsterdam 2'/, . Berlin 41/, . (Lombard 5>/g) Brüssel an
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5 Wi. T
Italien PI . 5. Schweiz 4'/-. Skandin . Plätze 5. Kopenhatr*0 -
Madrid 5. Lissabon 4. "Plagen 6_

Telegramm»»dletzte Hadiriditen~
* Berlin , 9. Mai. Das deutsche Geschwader

welches die englische Küste besucht hat, wird am Samstao
Lissabon  erwartet. ' ®

* Berlin , 9. Mai. Die „Vossische Zeitung" meldet
aus Rom:  Die Berufung Visconti Venosta ' z nach
Rom wurde Anfangs allgemein nur durch den Wunschd-,
Königs erklärt, über die Einleitung der chinesische» Un.
t er n eh m u n g durch das vorige Cabinet, die so stark anqe.
fochten wurde, unterrichtet zu werden. Die gestrigen lanL
Unterredungen mit Pelloux, Sonnino, Luzzatti lassen es abn
wahrscheinlich erscheinen, daß Viskonti Venosta sich zum Eintrsit
in das Cabinet verstehen wird. Rudini und Luzzatti sollen ihn
der wohlwollenden Haltung der Rechten versichert haben. fMz
das Cabinet seine Grundlagen in dem rechten Centrum und
dem gemäßigten Theile der Linken findet. In diesem Falle
würden vielleicht nur Canevora und Palumbo austreten. Nach
einer Mittheilung der Italic wäre der Eintritt Visconti Ve.
nosta's in das neue Cabinet gesichert.

* Paris , 9. Mai. Die gestrige Niederlage der Na¬
tionalisten in der Kammer bildet, da sich damit ein vollständiger
Umschwung der Stimmung in der Kammer kund giebt, die
Richtung für die Haltung der Regierung, in welcher De lca' sse
neben Dupuy  die wichtigste Rolle spielt. Der Kammerprä¬
sident Deschanel wird heftig getadelt, weil er Lasies nicht scharf
zurückgewiesen habe. Eine Kabinetskrisis  scheint trotz
des gestrigen Sieges der Regierung unvermeidlich.  gz
wird sogar von eine- bevorstehenden Kammer-Auflösung ge¬
sprochen.

* Paris , 9. Mai. Hier verlautet bestimmt, daß F r eh-
cinet  seine Entlassung genommen habe, um nicht genöthigt
zu sein, gegen Boisdeffre  Vorgehen zu müssen. Seit 24
Stunden coursiren Gerüchte über die Beziehungen des früheren
Generalstabschefs Boisdeffre zu Esterhazy, Henry, du Paty de
Clam. Aus den neuesten gemachten Entdeckungen schließt man,
daß Boisdeffre dem Spruche des Kassationsbofes mit Bangen
entgegensehe.

* Paris , 9. Mai. Der Figaro veröffentlicht heute einen
Brief des OberstenP i cqu a r t, den er an den ersten Präsi¬
denten des Kassationshofes als Antwort auf die Aussage des
Generals Gonse gerichtet hat.

* Paris , 9. Mai. Hier eingetroffene Privat-Depeschen
aus Transvaal  lauten sehr beruhigend. Ein Arrange¬
ment zur Erfüllung der Hauptforderungen des ausländischen
Kapitals steht bevor.

* London, 9. Mai. Aus Peking wird gemeldet, daß im
Norden der Provinz S hantung  eine bedeutende Trup¬
penbewegung  stattfindet, welche dem Vertreter des deut¬
schen Reiches zu großen Besorgnissen Anlaß geben soll.

* London, 9. Mai. In hiesigen Regierungskreisen
herrscht die Ansicht vor, daß Präsident Krüger  es nicht bis
zu einem offenen Bruche mit England kommen lassen werde
und sich zur friedlichen Beilegung der Differenzen entschließen
dürfte.

* Washington , 9. Mai . Der Präsident Mac K i n l ey
ist erkrankt.  Die Aerzte schreiben die Erkrankung dem
übermäßigen Genuß von Tabak zu.

* Berlin , 9. Mai. Nach einer Meldung ausMagd e-
bu r g sind die s chw a r zen P ocken äußeren Roitzsch auch
in Quedlinburg und Neuhaldensleben  unter den
russischen Arbeitern aufgetreten. Auch in Iserlohn  nehmen
die Pocken-Erkrankungen zu. Neuerdings wurden eine alte Frau
schwer krank und drei Kinder zur Beobachtung in die Jsolir-
Anstalt eingeliefert. Gestern Mittag wurden wiederum zwei
weitere Erkrankungen gemeldet. Die größten Vorsichtsmaß¬
regeln sind von den Behörden getroffen worden.

* Leipzig , 9. Mai. DieausgetretenenFlüsse
m der Umgebung Leipzigs haben große Verheerungen ange¬
richtet. Auch8-,- rnte Palmenaarten  ist stark über«
f l u t h et.

* Köln , 9. Mai . Die Trauerfeierlichkeiten
für den Kardinal Krementz  haben gestern mit der Auf¬
bahrung und Einbalsamirungder Leiche begonnen. Dieser
Act vollzog sich in dem Empfangs-Salon des erzbischöflichen
Palastes. . ,. '

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSansta l I
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz

!Xaver Kurz;  für den Jnferatentbeil: Franz Biehl,
Sämmtlich in Wiesbaden.

Briefkasten *
Abonnent K. Das neue bürgerliche Gesetzbuch schreibt

ür H o t e l - u n d G a stwi r t h e u. A. folgende wichtige Be¬
stimmungen vor: Erleidet der Gast den Verlust oder die Be¬
schädigung eingebrachter Sachen, so ist der Wirth ersatzpflichtig,
es sei denn, daß der Schaden durch schlechte Beschaffenheit der
Sachen oder durch höhere Gewalt entsteht. Für Geld, Werth¬
papiere etc. haftet der Gastwirth nur bis zu dem Betrage
von 1000 Mark. Dem Wirth steht für seine Forderung an den
Gast ein Pfandrecht an dessen eingebrachten Sachen zu. Be¬
züglich der B ü cher f ü h r u n g sind keine besonderen Bestim¬
mungen vorgeseben. sodaß also die bisherige Praxis beibehaltcn

'werden kann.
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g I . Unter den obwaltenden Umständen dürfte eine
■ vom Kaiser während seines Hierseins vielleicht be-

!̂ igi werden. Wenden Sie sich zunächst an das Civilkabinet
ß.  Majestät. _ _
" Familien -Nachrichten.
» ..siua ans dem Civilstandsregistcr der Stadt Wies¬
le baden vom » . Mai 188V.

Keboren:  Am 4. Mai dem Schreiner Wilhelm Neugebauer
- «einridj Rudolf Emil . — Am 14 . Mai dem Schmiede-

„ Victor Meier e. T. Louise. — Am 3. Mai dem Kauf-
C «duard Nuppel e. T . Anetta Wilhelmine Eleonore. — Am

dem Kutscher Albert Weimer e. S . Albert Jean Karl

^Aufgeboten:  Der Tapezirer am Kgl. Theater Hermann
»uhiU  hier , mit Elisabeth Dey hier.

Verehelicht:  Der Ingenieur Carlos Bamberger zn
riffcnbach am Main, mit Amalie Klcinenhagen hier. — Der
»rdiiiett Adolf Nicolai hier, mit Johanna Conradi hier. — Der
Ruchbändler Franz Bobm hier, mit Bertha Wils zu Altona. —
Käloffergehülse Georg Gottkchall hier, mit Auguste Schmidt hier.
Dir Sergeant im Infanterie -Regiment Nr. 174 Johannes Stork

Teoant lcs Ponts bei M-tz. mit Auguste Hahn hier.
' G estorbe n:  Am 9. Mai Kausmann Theodor Rüdiger aus
p(jC,jq, 60 I . — Am 8. Mai Therese gcb. Lenzen, Ehesrau des
Sleklrotechnikers Alexander Hammer, 25 I . — Am 9. Mai Knnst-
t-ndler Gustav Troitzsch aus Dresden, alt 59 I.

Königl. Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Himmelfahrt,  11 . Mai.
Mitärgottesdienst8.30 Uhr: Psr. Runge. Hanptgcttesdienst
"̂ 10 Uhr: Dekan Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Schußler.

Evang.-lnth. Gottesdienst. Adelhcidstraße 23.
Donnerstag, den 11. Mai 1899 (Christi Himmelfahrt).

Lermittag9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Herr Psr . Standenmeyer.

Von sehr geschätzter Seite wurde ich darauf aufmerksam gemacht, daß ein von mir an die
Frankfurter„Volksstimme" gerichteter Brief wohl in meinem Austrage oder mit meinem Wollen
unter die Presse gebracht wurde. Ich bekenne demzufolge, daß solches entschieden nicht der Fall
war und bedauere diesen Vorfall auf das Tiefste. Der Brief entstand bei Empfang der bekannten
Berichte dieses Blattes und unter gleichzeitigem Einfluß sehr bedauerlicher Nebenwirkungen. Was
ich geschrieben, war mir nicht klar, namentlich hinsichtlich seiner Tragweite nicht, und es erfaßte
mich kein geringer Schreck, als ich die Nachricht von der Veröffentlichung desselben in der „Volks¬
stimme" erhielt; denn der Brief war wohl für das qu. Blatt, aber gewiß nicht für die Oeffent-
lichkeit berechnet. Ich glaubte auch nicht im Entferntesten an die Möglichkeit, daß das Blatt den
Muth haben würde, Derartiges unter die Presse zu bringen. Und nun kam mir erst die Erkermt-
niß, welchen schweren Fehler ich begangen hatte. Ich halte es daher für erforderlich, um mich vor,
zu ungerechter Beurtheilung zu bewahren, diese Thatsachen öffentlich bekannt zu geben. Von einer
Anzeige wegen Verletzung des Briefgeheimnisses nahm ich bisher auf Anrathen mehrerer Freunde
Abstand: aber ich sehe ein, daß die Anzeige nothwendig ist, um mich wenigstens von dem Verdachte
der Mitthäterschaft zu reinigen. 1799

Foulards -Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in's Haus
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend

Seldeiistoff -Fabrik -Union

Adolf(Meder&Cie.*Zürich(Schweiz).
Kgl, Hoflieferanten, 1757

Das Sprichwort: „Was laug- währt, wird gut«, bewahrheitet
sich'mal wieder in der Eröffnung deS photographischen Ateliers
des Herrn Fritz Gärtner von hier , Wilhelmstrasie
neben der neuen Theatrr-Colonade, das allen Bemühungen
entgegen in dem von dem Herrn Architekten Krell hiersclbst höchst
geschmackvollausgeführten, durch die Ungunst der Witterung leider
verzögerten Umbau als eine wahre Zierde genannt zu werden verdient.

Nicht aber nur äußerlich ist dieser Schmuck, es lohnt sich viel¬
mehr der Mühe, einen Blick in die inneren Räume zu thun, um
sich von der Eleganz und noblen Ausstattung derselben und durch
ben Anblick der vielen in jeder Größe prachtvoll ausgeführtcu
Photographien von deren künstlerisch vollendetster Ausführung zu
Überzeugen.

Wir wünschen dem strebsamen Geschäfte für den großen Ans.
wand an Kosten und Mühe den besten Lohn, der sicherlich bei
selch vorzügliche» Leistungen nicht ausblciben wird, zumal die¬
selbe schon seit 10 Jahren bei der Filiale auf Norderney in
vollem Maße Würdigung gefunden haben und sogar von Seiner
Majestät dem Kaiser bei der Anwesenheit mit dem damalige»
Großfürsten-Thoufolger, jetzigen Kaiser von Rußland, in Hannover
im Jahre 1888 dura, ein Allerhöchstes Anerkennungsschreiben
hervorgehoben sind.

Wiesbaden kann stolz darauf sein, dieses neue Kunstetablisse-
rnint, das in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit sicht, sein
nennen zu dürfen.
8783* Ein unparteiischerSachverständiger.

Photographisches AtelierJ. KSchäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansiührung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

fqE* Sonntags den ganzen Tag offen. 1203
KAA MMMWAAWAWAWÄ*

Schöne,neuher. Souterr .- %
Wohnung, 2 gr. Zimmer— <
Ado.fsallee 23 — an aus!., <
kinderlose Leute sofort oder^
später zu verm. NäheresÄ
Adelheidstraße 21, p. 4393

Mädchen kannd. Bügeln erl.
>01 Westendstr. 10. H. 2 l. 4245

Hiä Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Stgnlrstcmpel,

Emailschllder,
CUchls , Gravir unffen,

Schablonen,
Siegel machen,

Stempelfarben in Blech¬
dosen nnd Bläschen etc.

—io- Stets Neubelten . •* —
Jllustrirte Peisliste gratis.

Slivi ves, einfaches, 16'ährigcs
Mädchen, vom Lande, für

eins. fand. Haushalt in. Kindern
bald, gef., guter Lohn, Sonntag
freien Ausg. Faulbrunncnstr. 10
2 St . 4382
ic >ine MonatSfrau gesucht
'3 ' Ato phstraße 37. 4113*

Massage.
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Pros. Dr. v. Moscngcih
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercnren und Hühneraugen
operationen empfiehlt 1674
Beine. 8chmidt , Manritiusstr. 3,

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

IMerei des„Wiesbadener:General-Anzeigers.”

armrg

ÖäiHald Schacher.

Buttermilch,
Dickmilch LN
Martini, Taunusstr. 48. 4328

Brennholz
wird abgegeben am 4112*

Abbruch , Gartrnstr . I.
Verschiedene, sehr schöne

AalWanW

Den Herren Hotelier's , Restaurateuren hiermit die ergebene Mittheilung, daß
ich mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze ein

Wacikklillßs-KmtM für KM- it. WmailiHtchnal
errichtet habe, und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, bei vorkommendem Wechsel,
Ihnen nur gutes Personal zuzusühren.

Mit aller Hochachtung
Wilhelm Schmitz,

Tabak - und Cigarren - Handlung,
1771 Häfnergaffe 10.

Keßanmiü„zum Taunus"
(an der Chaussee nach Clarenihal, nächster Weg zum Wald, gelegen).

Am Hirnmelfahvtstag
während der ganzen ^Nacht geöffnet, von 4 Uhr a » warme

Speisen, Kaffee und Kuchen,

Nachmittags von4 Uhr an
(bei gutem Wetttr ) :

Coaicert im Garten.
Zum Besuch ladet ergebenst ein 1795

6 g. Lotz , Wirth.
Bekanntmachung.

Mittwoch » den 10 . Mai er., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhcimer-
straße 11/13 dahier:

3 compl. Betten, 3 Klaviere, 8 Kleider-, 1 Wäsche¬
schrank, 4 Kommoden, 4 Bertikows, 3 Consols,
5 Waschkommoden, 1 Chaiselongue. 9 Sophas,
8 Sessel, 1 Rohrbank, 2 Rohrsessel, 1 Secrrtär,
1 Auszieh-, 2 Nipp-, 2 Näh-, 6 Blumentische,
4 Stähle , 3 Spiegel , 9 Bilder , 1 Bierservice,
12 Majolika-, 50 Glasvasen, 1 Toilettenkasten,
1 spanische Wand, 1 Teppich, 1 Ofenschirm, eine
Zither, 2 Nähmaschinen, 1 Zweirad, 50 Rollen
angeb. Rollen Halbseidcnband, 36 Bogen Papp¬
deckel, 55 Diele Eichenholz, ca. 100 Feilen, 30
Messingkrahnen, 2 Pferde,

ferner: eine Kommode , ein Sopha , eine
Theke, ein Schreibpult u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1899.

1800 Wollenhaupt » Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12,

Marine-Verein,
Todes-Anzeige.

Den Kameraden hiermit die traurige
Mittheilung, dass unser Kamerad

Jean iEiohter
| gestern Abend mit Tod abgegangen ist

Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle (alter Friedhof) aus statt.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
17g-, Der Verstand.

WIESBADEN, den 8. Mai 1899.
NB. Orden und Vereinszeichen sind anzulegen

Ir»Rindfleisch perPsd.56Pfg,
la Kalbfleisch „ „ 60 „
1927 Albrechtstraße 40
FTtroffer Küchenschrank,

1 Slehschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk«
zu verkaufen.
4386 Hclencnstraste I.

er Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemein- Vakanzen-Liste",

W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Eine neilt Derrollt
und 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen 4357

Steingaffe 25.
lonalsfraûod.Monatsmädchen
i ges.Oranienstr.53,part. 4120

Sonntag Abend wurde ein
gold. Pincc-ncr m. Kette von
d. Wicsbadenerstr. b. Kochbrunn.
Dampsbahn, Nerobergstr., Lanzstr.
verloren. Abgzugeb. gegen Be.
lohnung Lanzstraße 6.  4121*
LJU-rue und gcbr. Möbel
kV  und Betten von 35 Mk.
an, Polster-, Kasten- und Küchen-
möbel, einzelne Betttheile, sowie
ganze bürgerliche Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen zu
verkaufen. Eigene Tapezierer
»nd Schrcinerwerkstätte.
4385 Helenenstrafle I.
sLin großer, bequemer Divan,
v?' ersetzt Bett, für 10 Mark,
wegen Raummangel, zu verkaufen
4148* Delaspeestr. 3, 1. St.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche an dem

schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters _

Herrn Wilhelm Grosser
so herzlichen Antheil nahmen. Besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Risch für die tröstende Grabrede und
allen Verwandter und Bekannten für die reichen
Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.t t »& h n h pn hm 9. Mai 1899. 4149*

Bekanntmachung.
Mittwoch , den »0 d. Mts , 11 Uhr Vor¬

mittags , werden im Güterschuppen des hiesigen Taunus«
bahnhofes3 Körbe Erdbeerpflanze » auf Antrag
des Versenders öffentlich an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung verkauft.

Wiesbaden, den 9. Mai 1899.
Kgl . Eisenbahn -Verkehrs Jnspeetron.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . Mai er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheuner-
straße 11/13 hier: , , „ *

1 Bett, 2 Sophas. 1 Consol, 1 Spregelschrank,
1 Regulator, l Gasherd, 1 Gasofen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1899.

1797 Eschhofen . Gerichtsvollzieher.

ä



Sette 6. Wiesbadener Gencral-Auzetzer« Nr. 109,

Zwei

Uttkinsfilchku
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929
Restaurant „Blücher.“

a nlfarbearbeit versteht,
sofort auf dauernd gesucht 4147*
8a8SsLF8peemsnn,Moritzstr.14

Wecksrau
aesuckt 4143*

W. Marx, Metzgergasse 23.

HmisbuHk
gesucht

Druckerei des „Wiesbadener
General -Anzeiger ".

inOel « .Aquarell:
Blumen, Stillleben,

Kopirenv. Landschaftenu.Genre¬
bildern. Monatl. 1v Mk-, auch
Einzelstunden Bietor 'sche
Schule , Taunusstr 13. 290/18
/l£in neuer Kindersitzwagenzu

bcrf. Michelsberg 20, 3. St.

Hallmayers>Fflanzendüngec

Wem «eine Pfl»n*en lteb «t»ä , k*o5«
Dungmittel ob. ZeugnU«Sacl»Ter«t&i»alger.
Mit obiger Schutzmarke TorBehene, eekte
Packete für 15 25H,40 u.60^
i.Drogen,Farl »en -,Bliimeii-

und Samen *Handlungen.
Niederlage bei den Herren:

A. BerUng,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albreehtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog . M'öbus,  Taunusstr . 25,
A. MoUath,  Miohelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Bompfl,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sieben , Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Köderst

Hochherrlchaftlich eingerichteteBilla,
pinnWiiüe 6,

nit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt-
immern, großem Stiegenhaus mit
wchfeinen Entree, 2 Fremden-
immern, Kammern, Bad, kaltes
ind warmes Wasser, sowie Gas
lnd elektr. Licht in allen Stock-
,erken und Räumen, hochfein gr.
küchen-Anlage, Speisekammer,
Laschküche, Bügel» und Weiß,
eugzimmeru. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Sie Villa wird der Besichtigung
mpfohlen, welche von 10>/, bis
2*/g Uhr Vorm., von S'/a bis
>, Uhr Nachm, stottfinden kann,
räherer AlbreL, . itratze 6,
. Stock 4377

Das
Internationale

Anskunsts-

u . Drtertiv-
JnstitUt Roth & Hosmann
Frankfurta. M., Schiller,
platz1. empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte.
II. Spezial - u. Privat-

Anskünfte,
in . Ermittelungen
jeglicher Natur (Dctectiv-
Sechen). BertrauenS-Ange-
leganheiren. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste DiScrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

oot
s §

sis;
§3®

^ io

egsgas ©3

Ö?*£>b- O05

8 ®äg§
’H

o ©
3$

|Sf | |

, rH 7̂ 05 02 ^
*“•COIO ^ iO ^

, COljjß<32

lg
S ® ÄZICO— rH®

|8 * 2»
r §a| g
io^ »Oco■»

:SS ® 8^«Ĥ jHco^
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Arbeitsnachweis
Anreisen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr

E^ uittagS i« «uferer Expedition einzuliefern. ■* «

Tüchtige

Taillen-Ardkitnin
sowie Lehrmädchen gesucht.

I*1 Lhvrvns itlnit,
Damenkonfektion, Adelbeidstr. 30.

Alleinmädchen suchen Stellung in kleinem, befferen
d ^ ,,«balt. Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten

£ rfe,t. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
«ormittaqs von 9—11 Uhr.
® sitem Hausdiener mit prima Zeugnissen sucht Stellung

* *̂7* .röer Hotelhausbursche durch daS _ „ ,
*" Büreau Victoria , Schwalbacherstr. 7 , 2

gjtierfe Kellner mit langjährigen , vorzüglichen Zeugnissen suchen
Slellung ch Victoria , Schwalbacherstr. 7 , 2 l.

i Per sofort ober 1. Juni ein
tüchtiges, älteres Mädchen,
welches in allen Häusl. Arbeiten
bewandert ist, gesucht. Mädchen
vom Lande bevorzugt. 1095*

l Oranienftrasre 12 , Part.

Vereint unentgeltlichen
Mitsnchmisg
® im RathhauS.

Elbtheiluug für Männer.
Arbeit finden:

Z Buchbinder— 3 Friseure
4 Gärtner — 5 Maler
2 Stuckateure — 1 Sattler
4 Schlosser — 3 Monteure
10 Schneider — 4 Schreiner
6 Schuhmacher — ^ Spengler
3 Tapezierer — 1 Bergolder
2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder , Conditor , Friseur,
Gärtner ,Glaser, Kellner.Küser,
Lackierer, Maler , Metzger,
Sattler , Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner. Spengler.
Tapezierer, Tüncher. Wagner,
Photograph

10 Hausknechte
2 Kupferputzer

Arbeit suche« :
4 Bautechnikcr— 3 Schriftsetzer
3 Gärtner — 4 Glaser
4 Kaufleute — 3 Kellner
4 Koch — 4 Küfer
4 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer — 6 Schlosser
4 Maschinisten 4 Heizer
3 Schmiede — 4 Wagner
Koch-Lebrling
4 Aufseher — 4 Burcaugehülfe
3 Bureaudiencr
15 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener— 4Kutscher
4 Herrschaftskutscher
6 Fuhrkncchte
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter.

Junger

Xücht.Schneider-»sucht nochKundschaft. Näh . Bahnhos-
' ßrafje 22 . Stb ., 2 St . l. 4140*

Fräulein,
welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe auszusüllen.
Würde tagsüber ein Kind im
Alt-r von 2—3 Jahren beaus.
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gefl. Offert . Wiesbaden , Karl-
straffe 44 , 2. Stocks_ 4365

arquet ' Bödcn werden gut und
billig gewichst. 4141*

Näh Schiersteinerstr. 3, 2 Tr.

<7> ücht. Näherin cmpf. sich im
^ Ausb . u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr . 17. Hth. 3 St.

Schmied
gesucht. ' l* !

J.  Belmweager
Schiersteinerstraßc 9a.

KoslMng8-Rnzeiger
des

Ein Achneider.
tücht. Rockarbeiter, gesucht
4375 Westendstratze 3.

welcher sich für das Baufach
vorbilden will , findet in meinem
Bureau geeignete Stellung.

Offert , mit Zeugnißabschriften
an feite Krens,Architekt,Albrecht-
straße 6, 1. Stock.  43 -9

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich^ dreimaliger Ausnahme für

iinott Mm,
unsere Abonnenten monatlich 2

M -stMStSW
j&mc e,nz. Dame sucht 2 Zimmer
" u. Küche, ungeniert , 1. o. 2.St,
Off . u . ö . 4132 a. d. Exp. 4182*

Mark.

Vermietbungen.
Lchreinerlehrling uniergün-
« stiqen Bedingung,stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu . Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4260 in der Exped.
dss Blattes.

Bäckerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und . Feinbäckerei von
WUh. Diehl , Wiesbaden.

Röderstr. 41 . s*

Nenvau- Kartenhaus
8 . Elifabethcnstraßr 8

3» und 4 - Zimmer » Wohnung,
auch ganze Etage , 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkon», per Juli
oder später an linder ! . ruhige
Micther zu vermiethcn. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus 2 St .,
Vormittags ._ 2036

Harbierlchrlirrs
gesucht bei

Christ. Noll -Huffong.
Albrechtstr. 40 . 4051

Läden. Bureaus.
« De », s ?sc.
ring , Ecke Frankenstraße , sos. ob
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Mittwoch, den 10 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-ßeg . yoü Gersdorff (Hess.) Nr. 80

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten
Herrn Fr . W . Münch,  ,

1. Her 16. Mai , Marsch . . . • Fr .W .Münch.
2. Ouvertüre zu „Egmont “ . • • * Beethoven.
3. Fantasie Webers „Oberon * . . • Bosenkranz.
4 Bei uns z’ Haus , Walzer . . ! • Strausa.
5. Duett und Terzett aus „Ernam » • *,erdl ’i
6. Arie aus „Hans Heiling “ i • MarschneP.

Bariton -Solo : Herr Flotow . ,,
7. Das Plaudermäulchen , Polka » • • Oung L
8. Kurze musikalische Notizen , Potpourri . F™

Oeffentliche Berfamm .nng
aller in der Schmiederei beschäftigten Persone»

von Wiesbaden und Umgegend.
Donnerstag , den 11. Mai , Nachmittags 2 Uhr. ,m Lokale des

Herrn Marx Eller (Schwalbacher Hof ) Tmlerstraße.
Taaesorduuna : 1. Zweck und Nutzen der Organisation,

B 2 o ,e gage b(i 6 ^ miebe im  Allgemeinen,
3. Diskussion.

Referent : Friedrich Lange aus Hamburg.
Freie Diskussion für Jedermann.

4146* _ Der Ein berufer.
und.. Zuschneide«

" Nähe», Flicken,

Werkstätten etc,

Wiislhe
Stopfe«. Namenstickeu,
monatlich 13 Mk . Bewährte
Methode, 290/19
ViatoscsteScstuI«, Taunusstr . 13.

Städtisches Arbeitsamt
Main ?,

Lite Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
3 Lackirer
1 Dreher (Holz)
2 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
2 Feuerschmicde— 8 Zuschläger
1 Hufschmiede—6Jungschmiede
4 Spengler
1 Kellner-Lehrling
2 Korbmacher
1 Küfer
10 Nieter
2 Sattler und Tapezierer
10 Schlosser für Bau
1 Schmied
10 Schneider
10 Schreiner für Bau
3 Schuhmacher
5 Steinmetzen
5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,

Küser, Lackirer, Schneider,
Schreiner ,Tapezierer,Kellner

' Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

1 Ausläufer
2 Hausburschcn
8 Taglöhner , Fabrikarbeiter

26 Mädchen für Küche u. Haus
1 Hausmädchen aufs Land
8 Küchenmädchen
3 Monatsrauen _

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift (Z . Einjähr
Bericht , bevor; , event. bei Berg .)
Tüchtige theoretische u. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros -Geschäft.

A . fitess
Sanitäts -Magazin und Gummi.

Fabrikate . 4003
Wiesbaden, Taun usstraße  2

MitteHBotaDg.
Dotzheim.

Neubau Futz, Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

FLine geräumige
v- ' vermiethen.

Werkstätte zu
.. .. . ... 3849
Weißenburgstraße 4.

Zu haben f 3*
indenmei stenColonialwaar en-
Droguen - und Seifenhandlg.

Möblirte Zimmer
Dr.Thompson’s
Seifenpulver
DP THOMPSON ^ “ ’

Lehrling _ _
auf sofort gesucht. Karl Franz, ] » » » ♦♦♦ » «
Friseur und geprüft . Heilgehülse,
Kl. Schwalbachcrstraße 4._

Hochheim, §
früheres Nemnich« Haus , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer. Hochheim.

Ei « einfaches, möblirtes
Zimmer

an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
derg 23 , 4 Stiege. 4366

Weibliche Personen.
Junges , sauberes

Mädchen
gesucht Gr . Bnrgstraste _ 5,
2. Stock rechts.

Sedanstraße
4367

ein schönes Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Vorderh. Part . 4372

Junge Mädchen M 'S 'iÄL "",>_ _ nitttOinsti iRpnlttll« I ... 4können unter günstigen Beding
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - u . Cigarrettrnfabrik

..Menes " . Webergaffe 15 . *

und
an

kleine Familie zu verm. 4100*

1. Juli zu verm.

ist die Front,
spitze per

4130*

Griinweg1
qut möblirte Zimmer zu billigem
Preise . 4163
csYYanrilinsftr . 5 , I St . l» ..
JJV  Ech!afstelle frei. 4099*
Mkauritiusstr . 5,1 St . l., erh
ZU Arbeiter Schläfst. 4142*

;ron ?enftr . 24 möbl. Zimmer
zu Bin., per Mor '

Näh . 3. Stock rechts. 4123*

Deere Limmer.
Frankenstr. 7

Vorderh ., ein leeres Mansard
zimmer an
vermiethen.

einzelne Person zu
4310

schönes , leeres Zimmer zu ver-
D mieth. Wellstr. 12 , H. 3. 4138

sein u . grob gespalten, liefert
Adolf Grimm,

DampssägewerksDotzh. a.Babnh .)
Dasselbe wird frei rn's Hau«

geliefert. ^370

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig¬
machen. Offert , unter 8 . 250
an die Exped. 4213

SEIFEN- PULVER1
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt,

— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan“ -

In sehr guter Lage ist eineBäckerei

i CylmdttiuilWne
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten.
Preiswerth zu verkaufen.

Nöinerber^ 39 Ĥ ^ lttiks^
>ücher-, Kleider- und Küchen-

^ schränke 15. Kameel- u.Plüsch-
garnitur 65 , Spiegel , Nußbaum.
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Eopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr . 12 . 1. 4181

SBedarfs-Artikel
1 für Herren u. Damen vei- 1
«sendet Bernh . Taube pI, |
»312b Leipzig VI.
illlustr . Preisliste gratis
| und franco . 35 '17|

Für Damen!
Ausverkauf eleganteru. ein¬

facher Damenhüte billigst
Philipp , bergstr. 45, p. l. 4390

G - lbe
Kartoffel«
* « , »1

4139 * Hirschgr den 7.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391

Jin Schneider empfiehlt sichmund außer dem Hause. 413 t
K -backtstraße 5. Bordrh ., 2 . St.

Heim
siirkkllkii-li.mllkllask

Mädchen.
Schwalbachtrstratze 65 >l.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sofort

>und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -NachweiS.

P . Geitzcr . Diakon.

Wilhelm Reitz,
Markts trasse 22 , Marktstrasse 22

Uninetfelti ffiiie«
und 2115

niiene WeltM»,

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu  aussergew 'öhnlicli billigen Preisen.

Mi

IäFT7irXr _eiiirperfettt ©ügimn |
DtlHU | l und eine Waschfrau
Römerbtrg 29 bei I«e»er:

] auch werden noch Lehrmädchen >
angenommen. 4125*

0 -170SSS8 TuSigeY
in

Männliche Personen. LiMiM

Vücht . Arbeiter aus Damen
ü  schuhwerk gesucht bei 4131*

lt. Stickdorn, Schuhmacher,
Taunusstraße 47 , p.

Goldgaffe 23.
Schirmsabrik,

Waich -KleidePitoffen,

erlangt man durch
BrockhauS' Konversations-
Lexikon, 14. Auflage, revidirte
100jährige Jubiläums <Ausgabe
1898 , 17 Bände k Mk. 10, oder:
Meyer's Konversat. -Lexi¬
kon, neueste5.Auflage, l8|Bände
ü Mk. 10 , welche, das ganze
Werk sofort complett ohne An¬
zahlung franco , bei monatlichen
Zahlungen von Mk. 3 an, ge-
liesert werden, durchE . Würsliu
Straßburg (Elsaß), Küßstraße 5.

KuOmdergehAfe
zur Aushülfe gesucht. Näheres |
in der Exped. ds, Blattes.

Lehrermrre«-
Berem

für

Jücht., junger Hausbursche sos.ges. Nur solche m. g. Zeug » ,
wollen sich melden. 4058*
« . « aninger , Seer - beufir.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für HauS u . Schule
Rhei « stra » e65 . I.

Sprechstunden Mittwoch » .
« « mftag t2 —1. -

b»8ls üusliiäion, oarantirt waschächt, in den neuesten Dessins,
per Nieter von 40 Pfg . an

Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -u. Knaben-Anzüge —
|ry in grosser Auswahl.

Wilhelm Beit * ,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

sich , daas meine

Fahrräder
u. Zabehörtheile

jw - die besten undd &bei
die allerbilligsten  sind.

^ Wiederverkäufer gestellt.
Haupt -Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes ,

Hoecial -Vahrrad -Versnnd -Haiis

RdlikOi^rmiik

1763 Simon Suubachih
' IhkHkfURT Vn

d



Seite 8. Wiesbadener Grneral-Auzeiger.

Mil THEII—UNG.
Es ist noch nicht allgemein bekannt, dass mein früheres Colotiialwraai *en > und Delikatessen - Geschäft , CTftfcfgasse z

im September v. J . in andere Hände übergegangen ist und ich seit der Zeit nur mein Weingeschäft betreibe. '
Der Detail - Verkauf meiner Weine bestand bisher in dem Geschäft Goldgasse 2 unverändert weiter. Der Inhaber des Colonialwaaren« und

Delikatessen*Geschäfts, Herr Roessing , macht aber nunmehr den Versuch, von anderen Weinhändlern bezogene Weine dazwischen zu verkaufen,
verstösst erstens gegen unsere Abmachungen und zweitens wird auf diese Weise mein Interesse natürlich nicht mehr voll vertreten.

Unter solchen Umständen kann ich fernerhin den Special- Verkauf meiner Weine in dem Geschäft des Herrn Roessing, Firma J.
Nachf., Goldgaste2, nicht mehr bestehen lassen, bin zu meinem lebhaften Bedauern gezwungen, dem Herrn Roessing den Verkauf meiner Weine ganz zy
entziehen und mein Interesse wieder direct zu vertreten.

Meine Weine sind also fernerhin in dem Geschäft GoldgaSSe 2 nicht mehrzu haben.
Der Haupt- Verkauf meiner Weine wird von jetzt ab in meinem Geschäftsbetriebe

seggie-ssse  Moritzstrasse  31 EBSEssae
wwohl en gros wie en detail, stattfinden.

Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Abnehmer habe ich aber auch

Nengass© 18|20, in der JNähe der Marktstrasse,
eine DetaiNVerkaufsstelle errichtet.

Daselbst wird Einzelverkauf betrieben, ausserdem werden, ebenso wie in dem Hauptgeschäft, Moritzstrasse 31, an Interessenten auf Wunsch
Gratis-Proben verabreicht und Bestellungen entgegengenommen. Letztere werden dem Hauptgeschäft telephonisch übermittelt und von da prompt ausgeführt.

Durch diesen nunmehr wieder hergestellten directen Verkehr mit meinen verehrten Abnehmern, bin ich wieder in der Lage, allen gerechten
Wünschen entsprechen zu können.

Ich bitte also ergebenst, gütige Bestellungen für mich entweder nach

Moritzstrasse 31 (Hauptgeschäft ) oder nach Neugasse I8 |20 ,
in der Nähe der Marktstrasse (Detail-Verkaufsstelle)

gefälligst gelangen lassen zu wollen. 1759

J # Herzog !. Säehs . Hoflieferant,

P. S. Meine von Herrn Roessing herrührenden Flaschen nehme ich zurück.

Hochachtungvoll

Weinbergbesitzer und Weingrosshändler,
Moritzstrasse 31 und Neugasse 18|20.

Bei allen vorkommenden Festlichkeiten

bringt sich, bei f CCttftCf und tnlligstff Bedienung in empfehlende Erinnerung die

Wiesbadener Fahnen-FadriK.
Wir unterhalten kein sehr grvstfs LNgev , bedienen infolge dessen verehr!. Be¬

steller, durch eigene Fadklkalion , in wenigen Stunden, mit nur k^ iichen,
radeuosen ^ kostent QUlb bemerken wir ausdrücklich und zwar im Interesse verehrt. Abnehmer,

-aß wir keine Niederlage irgend eines auswärtigen Fahnengeschäftes, sondern die

Einzige Fahnen-Fabrlk am hiesigen Platze
2 Bärenstrasie2 Aha&Heidecker, Ecke Häfnergaffe

Lieferanten
der Königl . Belgischen, Königl. Schwedischen, Großherzogl . Luxemburgischen, König!

_ Norwegischen Regentenflaggen.
— —— Cataloge gratis nnd franko . = -

haben.

1766

Miliden-Heini
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparatureu gleich nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch weihen die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501

!65Pf.:Gar.reiner Königp.M.65$t.
22 „ Borzügl . Obstinarmelade, 10-Pfd.-EimerM. 2 .00
16 „ „ Zuckerrübenkraut, Margarine SO u. « 0 Pf.
12 „ Türk . Pflaumen, Aprikosen per Pfd. 40 Pf.
40 „ Amerik. Apselringe, Apfelschnitzen 25  u . 40 Pf.J. Schaab , VkabknSk 3.

Makulaturpapier
ist in der Expeditiond. Blalies zu baden.

versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Teuswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler «. Agenten . Niederlagen in allen Nichtnngen Deutschlands

Hermann Stenzei , Sa,rlk»-kii,r«s-«ksW.
Laden und Contor: Maektstrahe SS (Drei Königei

-theater.
ßklile Dienstag: Neues Repertoire

von
Karl Maxstadt ! !

Ein Wiesbadener Kurgast
Oriainal-Charakterstudie von K. Maxftadt rc. rc.

10 Attraktionen 10 . 51/255

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. 2.30 und höher

empfiehlt

IrucktteidtsWiesWener iZevttölMige
Emil Bommert.

BezirkstelephonSP' '99,

ettett * reelle und billigste « ezagsauclleI In mehr als 150000^
Familien im Gebrauche!

klänsefedern .
e chw. nenvanne « und alle anderen

«orten Bettfedern und Daunen, ftcttb€it u hehe  Kdutannn oorontlrrti

2; weiß 2,50. Silber,
u SE« anf«scdcr»s . 3,50-4: 5 Silberweiße «s »ke- ll.

brlie». zollfrei geg.Ltachu.I
Nichtĝ allendeS beleitwilligü auf unsere Sotten zurllckgenmnmM»

Pecher « Co. in Herford Rr. 30 in Westfalen,
r Probe» u.  uusfüSrl.Preisliste,,, auch llbcr Settetooe,«« ,««» «.
»ortofrei: Angabe der für FedernMvücn'erwüllschtI



Anzeigen.
^ Bezugspreis:

50 Pia . irei ins Haus gebracht , durch die
ilStMMen vierteljädrl . 1.50 M . ejd . Bestellgeld.
** «z, °tr . B-st-ZeitnugSlist- Nr.
naactiim : M - rktstrab - M : Druckerei : Em :-rstra »e I ».

Unparteiische Zeitung.
Lntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Di « Sw- ltig - Beistzeile »der der«» « «um M
lilr auswärts 15 * 1». mehrm . tlusnahmeRad »«
Reklame : » eiiti ->l- 30 St ». , r'Or nnSiMrtS 60 * f*

«r »editi »n : Rtarklstr - t « *0.
Per K,»«r»c-P »i' i, «r t*»Ct4 Mnls

P »» » t « , « 1» l » «i
Telephon -Anschluß Nr . 199.
"ST

Drei F r e 1b e i 1a g e n:
IMmMcik  A »t«r- akt»»g»-Sla1t . —Per Landwirt - . — Per P »» ortft

9 « » , »«r»l.P „ e«, »r <R » »«ra » <a K1«»t «nd Fa »» »«rlrettet . 8 » » >
UN» im «l»»e» iiattttn  bist, ! tt j s” -^ ” ,is6 “t M* rrstjt»Netteste Nachrichten

Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.

MSein,«»
« aller

«r . 10S

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

8

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12 . Mai l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergedenll
.ingeladen.

Tagesordnung:
1. Ausdehnung der im Bau begriffenen Nutzwasser¬

leitung.
2. Genehmigung eines Vertrags mit der Maschinen

fabrik Wiesbaden.
(Zu Nr. 1 und 2 Berichterstattung des Finanz¬
ausschusses)

3. Vorläufige Unterlagen für das Projekt zur Er¬
bauung einer Realschule nebst Vorschulklassen an
der Schönen Aussicht.

4. Baugesuch des Maurermeisters Herrn Karl Denz
wegen Errichtung eines Schuppens und einer
Halle im Felddistrikt Lchiersteinerberg.
(Zu Nr. 3 und 4 Berichterstattung des Bau¬
ausschusses.)

5. Festsetzung von Fluchtlinien
a) für die Dotzheimerstraße zwischen der ersten

und zweiten Ringstraße,
d) für eine Verbindungsstraßevon der Sonnen-

bergerstraße nach der Schönen Aussicht, durch
das Terrain des Paulinenschlößchens.

6. Uebertragung bewilligter aber noch nichl verbrauchter
Kreditposten des Bauetats aus das Rechnungs¬
jahr 1899.

7. Aufhebung eines Lieferungsvertrags.
8. Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu wohl-

thätigen Zwecken.
9. Mittheilung eines Berichts der Schulverwaltung

über die Wiedereröffnung der Schule an der Lehr¬
straße nach erfolgtem Umbau.

10. Neuwahl zweier Armenpfleger.
11. Anstellung eines Büreauassistenten und eines Bau-

aussehers.
12. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines technischen

Beamten.
13. Festsetzung der den Stadtärzten für die Ausstellung

von Todtenscheincn zu gewährenden Vergütung.
14. Erhöhung des EtatspostensL. I Nr. 3 der außer¬

ordentlichen Verwaltung nm 50000 Mark.
Wiesbaden, den 8. Mai 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Mittwoch , den 10 . Mai 1880.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für 1. eine Strafte zwischen

der Sonnenbergerstrafte nnd dem Rambach,
sowie 2 der Sonuenbergerstrafte zwischen der
Kreidelstrafte und Gemarkungsgrenze ist durch
Magistratsbcschluß vom Ä. Mai er . endgütig fest¬
gesetzt worden und wird vom IO . ÄNai er ab weitere
8 Tage im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 41, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt. 1H4a

Wiesbaden, den 5. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ v. Jbell.
— Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die projectirte Strafte
zwischen der Parkstrahe und der Sonnenberger-
Gemarknngsgrenze hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Ties wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Benierken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb

XIV. Jahrgang.

600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienströck und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualisizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Kranken baus Verwaltung.
Quittung.

Von Frau Salomon Baum Wittwe, hier, zur
Unterstützung verschämter Armen zweihundert Mark er¬
halten zu haben, bescheinigt dankend. 1118a

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

M a n g o l d.
Bekanntmachung.

Der Installateur Emil Färber , geboren am
28. November 1858 zu Weilburg. entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. Mai 1899.

vuo - - - ------ - . - Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:
einer präklusivischen, mit dem 6. d. Mts . beginnenden. . . » Mangold.
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu- -
bringen sind. 1105a

Wiesbaden, den 3. Mai 1899.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Bekanntmachung.
Samstag , den I » . d. Mts , Nachmittags

1 Uhr , werden auf dem neuen Festplatze unter den
Lichen

14 eich. Stämme von 4,12 Festmtr.,
6 „ Stangen Ir Klasse,

12 ... 8r .,
2 Ntr. buch. Nollscheit und
5 Haufen Reiser

meistbietend versteigert. 1120a
Wiesbaden, 8. Mai 1899.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1« . d. Mts ., Vormittags
10 Uhr, werden in dem Hause Blcichstraße Nr. 1
sier. verschiedene Nachlaßsachen, als : Haus- und Küchen-
zeräthe, Kleidungsstücke, Leibwäsche, 2 Taschenuhren usw.
zegen Baarzahlung versteigert. 1119a

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . d. Mts ., -vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Daniel IWomberger Echleute, die nachbeschriebenen
Immobilien, als : m ,

1. Nr. 544 des Lagerb. ein dreistöckiges Wohn¬
haus, mit dreistöckigem
Hinterdau und 4 a
16 qm Hosraum und
Gebäudefläche, belegen
an der Saalgasse Nr. 32
zwischen Wilhelm Beil¬
stein und Wilhelm Saß-
mann,

2. Nr. 3266 des Lagerb. 12 a 83,75 qm Acker
„Langelsweinberg" Ir
Gew., zw. Heinrich Weil

' und Karl Schweisguth,
3. Nr. 4787 des Lagerb. 14 a 62,25 qm Acker

„Vor Heiligend ru",
4r Gew., zwisch. Josef
Schmitz-Volkmuth und
dem Eisenbahnfiskus,

4. Nr. 6192/93 des Lagerb. 23 a 33,75 qm Acker
„Hollerborn", 4r Gew.,
zwisch. Karl Wilhelm
Wintermeyer undJonas
Schmidt und

5. Nr. 7790/91 des Lagerb. 43 a 45,75 qm Acker
„Leberberg", 2r Gew.,
zw. Heinrich Momberger
und Christian Friedrich
Fuchs,

in dem Nathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs¬
halber zum zweiten und letzten Male versteigern
lassen.

Wiesbaden, 2. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister

1741 I . V-: Körner.

Versteigerung.
Die überflüssig gewordenen Antriebs -Garnr-

tnren einer Anzahl eisernen Kanal-Spülthuren
älterer Konstruktion, bestehend aus:

1200 L « Gußeisen,
» « 0 „ Schmiedeeisen n.
170 „ Messing

sollen am Freitag , den 12 . ds . Mts , Mlttags
IS Uhr, im Kanalbauhof. Schwalbacherstraße Nr. 8,
Wiederholt öffentlich meistbietend versteigert werden.

Tie Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur: F r en s ch._
Bekanntmachung.

Für die Kesselfeuerungenin der Schlachthausanlage
werden zwei tüchtige Heizer gesucht. Gelernte Schlosser
erhalten den Vorzug.

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Der Vorsitzende der Schlachthaus-Deputation.

W a g em a u n. 1H5a
Bekanntmachung.

Für die Hochbau-Abtheilung des hiesigen Stadt-
bauamtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt und gewandter Zeichner , unter Vorbe¬
halt einer vierwöchentlicheu Kündigung, gesucht.

Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, nicht Schulzeich-
nungen, sowie Angabe der Gehaltsansprüche und der
Zeit zu der eventuell der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 20 . d. Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1899.
Der Stadtbau-Direktor:

1104a _ Winter. _

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund nnd darf nicht über 36 Jahre alt sein Die
Anstelluna eriolat nach bestandener 3monatlicher Probe -, ,
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig>3—6 Uhr entgegengeuommen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz.

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 1«j,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen



«ML ggfefirtene » Geaeral-» «zeigtt<

Mittwoch, den 10. Mai 1899, Abends 7V- Uhr,
Im grossen Saale:

Grosses

Siegfried Wagner Festival-Konzert.
Leitung:

Herr Siegfried Wagner aus Bayreuth,
Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Solisten:
Herr ürnat Wächter (Bass),

Königlicher Hofopernsänger «ns Dresden,
Herr Eduard Reusa (Piano).

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester (60 Mann).

PROGRAMM.
1. Vorspiel za , Die Meistersinger von Nürn¬

berg “ < . . . . . . Rich .Wagner
2. Ansprache Pogner ’s aus »Die Meistersinger

von Nürnberg. Rieh.Wagner
Herr Ernst Wächter.

3. Ouvertüre zur Oper »Der Bärenhäuter * 1 Siegfr .Wagner
Leitung : Herr Siegfried Wagner.

4. Konzert in Es-dur für Klavier u. Orchester Franz Liszt.
Herr Eduard Keuss.
Leitung : Herr Siegfried Wagner,

5. Les Preludes , symphonische Dichtung Franz Liszt.
6. Lieder mit Klavier:

a) Die Vätergruft . . . J . Franz Liszt.
b) Fahrt zum Hades ) „ 0 , ,
c) Der Tod und das Mädchen) * Franz Schubert

Herr Ernst Wächter.
Klavierbegleitung : Herr Eduard Reuss.

7. Teufelswalzer aus der Oper „Der Bären¬
häuter . Siegfried Wagner.

Leitung : Herr Siegfried Wagner.
Eintrittspreise:

L nummerirter Platz : 5 M.; II . nummerirter Platz : 4 M.;
Gallerie rechts 3 M..; {Gallerie links 2 M. 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden *? er zeichniss.
von S . Mai 1899. (Act amtlicher Quelle)

Hotel Dahlheim.
Klaassen, Kfm. m. Fr. Kassel
Mayer, Rent. m. Fr. Berlin

Kuranstalt Dietanmiihle.
Neumann, Fr . Kl.-Silkow
Grossmann, Frl . Mannheim
Schottländer Breslau

Helel Lieder«.

Hstel Adler.
Danielsen, Stadtrath Flensburg
Godt, Frl.
Rauter , Fbkt . Essen
Bausch Rechester
Daher, Bergwerkshes. Herne
Daher , , Düsseldorf
Schlade, Kfm. Dortmund
Vogelsang m. Fr . _ Riga
Kirschgens, Kfm.
v. Beulwitz
vo» der Horst
Rath , Justizrath u. Notar

Weilhurg
Robert
Hahn m. Fr.
Wieplagen , Fr.
Tltbghaff
Arnfeld m. Fr.
MartieDssen m. N.

Helel Aegir.
Bernheimer, Fr . m. T. Ulm
von Emden, Baron m. Fr.

Brüssel
Alleesaal.

Wilkes. Kfm. m. Fr. u. Nichte
Köln

Hoppenroth, Rittmeister und
Rittergutsbes .m. Fr . Laubow

Krefeld
Trier

Dortmund

Düsseldorf
Stauda)

Finnland

Schwerin

Kopetzky, Kfm. Leipzig
Elken, Frl.
L»4 . Frl.

'

8abnbel «Hotel.
Elsas m. Fr. Holland
Langeberg , Fr. Berlin
Füll Salzburg
George, Kfm. Kaiserslautern

Berlin

Pforzheim

Stuttgart
Weilhurg
Karlsruhe

Helel Bellevue.
Heu des, Fabrik dir. m. Fr

Wernigerode
van Lennep, Frl . Holland

Hotel Block.
Heller, Kfm Nürnberg
Johanson . Hotelbes. m. Tooht.

Gefle
Holberg, Fr . Leipzig
Pfefferborn, Frl . „

Zwei Bücke.
Hofmeier, Frl . Berlin
Wiese, Kfm. Köln
Schmidt, Fr. Münchberg
Herzog, Fr . Oberhöehstädt

Hotel Restaurant Braubach.
Kämmen, Fr . Krefeld
Kämmen, Referendar „
Ress, Kfm. „
Paus , Frl . Essen
van Bach, Fr. m, 8. Riga
Kämpf, Frl . Berlin

Kölnischer Hel.
Beier. Bez.-Thierarzt Dresden
Lüttge , Bankier m. Farn.

Helmstedt
Gntjahr , Generalstabsarzt

Bromberg
Ey, Prof. m. Fr. Hannover

Bern
Hannover

Heidelberg
Rahden

Breslau
Gera

Berlin
Stuttgart

Schumann, Kfm.
Albersheim, Kfm.
Voigt, Kfm.
Prochowick, Kfm.
Sehmalz, Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Grünwald, Kfm.
Haibach, Kfm.
Weis, Fr.
Seelbach, Postassist . Frankfurt
Hofmann, „ „
Fischer, Kfm. Stuttgart
Guggenheimer, Kfm. Augsburg
Korr , Kfm. Berlin
Aufrichtig, Kfm.
Wolfberg, Kfm.
Müller, Kfm.
Guldmann, Kfm.
Meyerhof, Kfm.

Eiaeabaha-Holel.
Löser, Oberpostassist , m. Fr

Köln
Okayen, Kfm.
Klaschke, Kfm.
Suffenplau, Kfm.
Keller, :Postassist.

Badhaus zam Lagst.
Kopp, Bankier m. Fr . Oschatz
Köhler, Bergwerksdirekter

Kattowitz
Köbldr, Frl . „
Baasel, Fr . Köln
Warnke, Cemmerzienr. m. T.

Neustrelitz
Seger, Fr.
Bergemann, Frl.
Wolff, Frl.
Wierzbicka

Englischer Hel
Theegarten , Fbkt . m. Fr.

Köln
Otto, Ilofapotheker Gera
Indenkempen, Rt. Düsseldorf
Löwenrosen, Kfm. Oswiecin

Erbprinz.
Everg, Kfm. Hamburg
Heine, Kfm. Frankfurt
Hansen, Kfm. „
Hansen, Frl . „
Meyer, Kfm. „
Fachmüller München

Europäischer Hof
Kissler, Frau Barmen
Scheinen, Fr. Hagen
Bauseber, Fr . m. T. Waiden
Simon, Fr. m. T. Zerbst

firüpar Wald.
Altgelt, Kfm. Mülheim
Brands, Kfm. m. Fr . Coblenz

Berlin

Frankfurt
Warschau

Nasko, Kfm. Marburg
Bleicher, Kfm. Hannover
Hemmy, Kfm, New-York
Lenzen, Kirn, m. Fr Leipzig
Riede, Kfm. Heidelberg
Niemann, Kfm. m. Fr.

Appelhülsen
Meiknecht, Kfm. m. Fr . „
Topp, Kfm. Coblenz

Hotel zum Hahn.
Plesskowski Paseruk
Boelm, Fr . Magdeburg

Hamburger Hof.
Disch-Wilson, Fr . Vallendar
Ziersch, Frl . Bermen
Jonath , Fr . m. T, Ruhrort
Bieter, Fr . Hamburg
Rykowski Warschau

Hotel Happel.
Bösch, Kfm. Lahr
Sohellhas, Kfm, Riydorf
Thaler , Arcbit . m, T. Berlin
Feuerstein , Kfm. m. Sohw.

Kassel
Kreuzer, Kfm. Düsseldorf
Ohlmer Betheln
Sievers
Scheuch, Kfm. Köln
Huber, Kfm.

Helel Hchenxollern.
Schaps, cand, jur . Heidelberg
Pringsheim, cand. phil. „
Dengler, Bgermstr. Godesberg
Bungert, Cömponist Berlin
Nickel, Bankier „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Trorop, Dr. med. m. Fr . Balk
Maas m. Fr. London
Schinzinger, Rechtsanwalt

Freihnrg
Najorfe, Dr. Bonn
Remsen Wkitebaose m. Fr,

London
von Sohalcha, Rittergutsbes.

London
Pohl , Leut . a. D.

Kaiser-Bad.
yon Oppel, Frl . Bautzen
d’ Elsa. Frl.
Seitz Seckenheim
Seitz, Kaiserl , Reg.-Rath
Witcwer m. Fr . Schlesien
Bohlende, Kfm. Berlin
Wooge, Kfm. Hamburg

Hotel Kaleerbst.
Dannenberg m. Fr . Maton
Wartenberg m. Fr . Berlin
Ruperti Hamburg
von Wolff, Fr . Warschau
Jonas , Frl . Amsterdam
Ungerer Honnef

Hotel Karpfen.
Kaiser, Kfm. Düsseldorf
Menzel, Fr . Berlin
Mälzer, Kfm. Coblenz
Knolle, Redakteur Berlin
Winkler Dresden
Grünberg, Kfm. Köln
Stern, Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Gebherdt ,Oberförst , Heimburg
Lewin, Mühlenb. m. Fr . Mühle
Lewin, Frl . Gollüb
Mang, Kfm. Bamberg
Möhler, Fr . Frankfurt

Badbaus zum Kranz.
Neumann, Brau Rent. Berlin
Wünsch, ßent . Rostock
Heichemer,Frau Rtr . Heilbronn

Goldenes Kreuz.
Bauermeister, Frau Rent.

Wernigerode
Banermeister „
Lorenz, Kfm. Berlin
Adler, Frau Rent. Amsterdam
Enger, Frau Rent. Andernach
Hollstein m. Frau Berlin

Badhaue zur Goldenen Krane.
Eliagon, Fr . m. T. Stockholm
Stern , Kfm. m. T. Königshütte

Sanatorium Lindenhof.
Gerleff, Zahlm. Bremerhaven
Gerhardt , Frl . Boppard

Holet Metropole,
v. Hellfeld Berlin
Jonas, Kfm. „
Rogendorff, Fr . Gartz
Heine, Frl . Berlin
Wolff, Baumeister m. Fr.

Saarbrücken
Weil Hechingen
Monrian Neumühl
Dow, Charles, Fr . Newyork
Dow, Alberta . Frl . „
Bremer, Fabrikant Neheim
Freitag , Frau Direktor m.

Tochter Amsterdam
Rosonberg, Kfm, Köln
Jonas , Dr. med. „
Bär, Frl . Bruchsal
Hassfeld Warschau
Dudett Samfron,Oberst London
Haarhang, Dr. Barmen
van Andel Smit, m. Fr . Holland

Hotel Minerva.
Oberconz, Fabrikdirektor m.

Frau Lcitz
Bertram, Fr . Berlin
Ha z, Bürgerin, u. Hauptm.

d. L. m,Fr . Gr. Rechteubach

Nr. 10,.
Nassauer Hof.

Martin, Rechtsonw. m. Fr.
Stockholm

Meyer, Student Halle
Neubauer, Reut. Düsseldorf
Taaks jr ., Kfm, m. Fr . Krefeld
Callam Pitsburgh
Krause Berlin
van den Wiele m. Fr . Belgien
Hahn, Leut. m. Fr. Berlin
Moeller, Oberlent. Mörchlngen
Gratweil, Frau Rent, Berlin
Seelig, Frau Rent. „
Heiliger, Kfm, „
Chrambach, ßankdir . m.Fr. „
Westmann „
Zimmerstädt, Ingen, m. Fr.

Elberfeld
Goldstein, Kfm. m.Fr . Herford

Hetel National.
Browe, Fr . Basel
Melms, Fr . Frankfurt
Fairlough m Fr . Warrington
Fairlough, Frl . „
Löfholm «!, Fat«, „

Kuranstalt Bad Nerothal,
Gutmann Würzburg

Nonueahof.
Schüler, Direktor Berlin
Pfaeler, Kfra. Offenburg
Vusskait, Kfm. Graz
Monies m. Fan). Kopenhagen
Hermann!. Ingen. Hagen
Tamsen, Kfm. Hamburg
Kühl, Kfm. Leipzig
Bamberger, Ingen. Offenbach
Mannheim, Kfm. Berlin
Prinz , Ingen.
Williek, Kfm. Köln
Schützle, Kfm. Neustadt
Hochberger, Kfm, Stuttgart
Breiding, Kfm. Kassel
Sievert, Kfm, Stockholm

Hotel du Nord.
Roth Röblitz
Meyer, Fr . Braunschweig
Meyer, Frl. „
Fock, Prem.-Leut m. Fr.

Dänemark
Bremer, Fr . Neheim
Eichhoff, Kfm. m. Fr . Berlin
Brntting Schaffelstein
v. Lossen m. Farn. Moskau

Hotel Kraulen,
v. Kleist, Graf Gr. Dubberow
v. Kleist „
Wolf m. Frau Newyork
Randebroek m. Fr . u. Bed,

Rotterdam
Park -Hotal.

May, Dr. m. Farn. Hamburg
Köhler m. Farn. u. Bed.

Frankfurt
Plätze» Hel,

Stempel, Frl . Bingen
Kroge, Kfm. Wetzlar
Kornacker, Kfm. Frankfurt
Stautz Dauborn

Pramenado-Hotel.
Gühler, Rechtsanwalt

Charlottenburg
Gabler Würzburg
Hahn, Kfm, m. Fr . Breslau
Boivie, Hofratlisnotar m. Fr

Stockholm
Masele, Rent . m. Farn, und

Bedienung London
Buggisch, Kfm. m. Fr . Berlin

Zur guten Quelle.
Mehlis Köln
Frühling, Kfm. Offenbach

Quellenhef.
Diekmann, Kfm. Dortmund
Eske, Kfm. Ehrenbreistein
Starke, Kfm, Cannstadt

Quisisana.
v. Rüdiger Oranienstein

Rhein-Hotel.
Ditges Düsseldorf
Ilellwig, Leut. Metz
Weibes Frankfurt
Kauletruold , Ingen . Prenzlau
Narr m. Farn. Nürnberg
Weibes Luxemburg
Schneider Frankfurt
Stephanie „
Rathjens Berlin
Gärtner Ulm
Remsen Whitehouse, Diplo¬

mat m. Farn. u. Bed. Florenz
Leffmann, Kfm. Köln
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Sehrod, Kfm. m. Fr . Neustadt
Toppelins, Admiral Helsingfors

Römerbad.
Schmidt, Fr , Hildesheim
v. Müller, Off. a. D, Hannover
Grönvik, Frl . Abo
Theis Gladenbach

Hotel Rose.
Se. Durch!, Fürst Ernst zu

Löwenstein Kreuz-Wertheim
Ahlström, Apotb. Stockholm
Hirsch, Fabrikbes, Radeburg
Rosenlew, Fr . Björneburg
v. Heidecken, Frau Dr. „
Aber,Verl.-Buchh.m.Bed,Berlin
Strandberg. Kfm. m. Frau

Schweden
Dencker, Kfm. m. Frj Hamburg

Tootal Reginald, m. Farn,
u. Hauslehrer London

Goldene* Ress.
Sohlegel, Apotheker Nürnberg
Wiegand, Fr . Bnrgan

Weisses Ross.
Albrecht Leipzig- Connewitz
Hoffmann, Kfm. Schöningen
Keldera, Bürgerm. m. Fr . Köln

Savoy-Hotel.
Vellinghausen Düsseldorf
von Geldern Frankfurt

SehDtzenhet.
Cornwall, Ingen, m. Frau

Hamburg
Neupert, Fr , Aurich
Neupert, Frl . „
Bracht, Fr . Frankfurt
Gerlach, Geh. Bergrath mit

Frau Siegen
«eisse » Schwan

Arfwidson, Konsul Stockholm
Forsten , Kfm Helsingfors
Nyholm, Kfm. „
Salmonson, Registr . Stockholm
Rydheok, Bet.-Inspektor „
Numa Peterson, Apotheker

mit Frau Stockholm
Hotel Schweinsberg.

Prensse, Kfm. Darmstadt
Savatly, Kfm. Berlin
Mutz, Kfm. Breslau
Klitsoth , Fabrik , m. Fr . Bonn
Klitsoth , Frl.
Tump, Fabrikant Nürnberg
Lehm, Fabrikant „
Landgraf , Fabrikant „

Hotel Spiegel.
von Strantz , General -Major

m. Farn., Frankfurt
Suhr , Gutsbes . m. Fr ., Holland
Feibiger m. Fr ., Leipzig
Feiste, Hotelbes ., Chemnitz
Haake , Kaufmann , „
von Rykowsky , Gutsbes .,

Russ. Polen
Weyell , Gutsbes ., Dexheim
Frank , Frau mit Tochter,

Zweibrücken
Schumacher , Halensee
Langeberg , Berlin
Katenkamp m. T., Hamburg
Rechnitz , Kfm., Beuthen

Hotel Tannhäuser.
Moritz, 2 Frl ., Aachen
Steinle , Ing . m. Fr ., Frankfurt
Rönk, Kfm., Dessau
Kühn , Kfm., Berlin
Winkler , Insp . m. Fr ., Rastatt
Keul, Köln
Kaatzke , Kgl. Förster , Trier
Mentzel, Frl ., Remscheid
Scheer , Kfm., Berlin
Roland , Buchhändler,

Taunus-Helet.
Bingel,Kammerrath ,Braunfels
Gudenatz , Frau Dr ., Breslau
Gudenatz , 2 Hrn ., Breslau
Wiedmann , Kfm., Aachen
Rosenberg , Kfm., Berlin
Sehlig , Kfm., Magdeburg
Muns, Kfm., Hamburg
Emmel, Fr . Rentn . m. Tocht .,

Bonn
Siedenborg , Bergwerk -Direkt.

m. Fr ., Homburg
Trübe,Kfm .m.Fr ., Schöneberg
Leye , Fr . Rentn, , Bochum
Dandliker , Chemiker,

Ludwigshafen
Zepler , Kfm. m. Fr ., Breslau
Sharp , Fr . Rent .m.F ., London
Baumgart , Kfm., Potsdam
Bleck, Bürgerin , m. Fr ., Kirn
Engels , Kfm., Solingen
Gebhardt , Dr. med., Berlin
von Holwede, General-Major

z. D. m. Farn., Kassel
Geiger , Kfm., New-York
Kreissei , Frau Rentn . m.Farn.,

Werdau
Schmitz , Hotelbes . m. Fr .,

Misdroy
Rohde-Steinberg , Rent ., Bonn
Baxmeier , Pfarrer , Heven
von Bach, Fr . Rentn ., Riga
von Bach, „
Ey, Prof . m. Fr ., Hannover
Förster , Kfm., Breslau
Albert , Ktm., Köln
Brückmann , Kfm., Frankfurt
Gutjahr , Dr., Bromberg
Raymond , Kfm., Brüssel
van Wynendaell , Rentner,

Ostende
Devischer , Kfm., Brüssel
von Holwede, Fr ., Berlin
Mertens , Leutn ., Mainz
Anelhensen , Kfm. m. Fr .,

Ottensee
Wirsehau , Kfm., Moskau
Schomburgk , Rentn ., Leipzig
Schomburgk , Frl ., „
8imon, Fahr . in. Fr ., Bunzlau
Bügge, Geb. Baurath m. Farn.,

Kiel
Lüdy , Kfm., Berlin
Alkens , Rentn . m. Farn.,

Hamburg
Hotel Union.

Hirsch , Kfm., Offenbach

Tigges , Kfm. m. Fr ., SoWjL
Hetel Vietonia. *1'

Cleff, Bergmeister , wo«.
Bernard , Dr ., 7,™*
Schleicher m. Farn., Sehömt,
Bürton -Orchard , ' S
von Werthern , Fr .,
Flamm, Dr med WaSS
von Versöhner , Fr ., x
Herng , Frl, , ElbeS
Maliinkrodt , Fr .,
Hassenkamm , Fabrikant ”nf

Rothenfele
Holthusen , Senator m. Fr 8

Merker , Ingenieur , Pete ^ bw?
Haie , Irland
Howley Haie , Fr . «n. Toeht
_ Irland
Dmesen , Dr . med., Kathoh#
Neergaard , Kammerjunker

« Lovenbol®
Hotel Vogel (Feussner ).

Ramm, Kfm. m. Fr ., Berlin
Renz, Kfm., Tuttlingen
Benjamin, Iifm ., Berlin
Pittgoms , Krefeld
Engel , Kfm., Stettin
Lidsohütz , Kfm., Berlin
Grtmert , Stadtrath , Memel

Hetel Weine.
Heykmunn , Kfm. m. Fr., Cleve
Toaks , Kfm. m. Fr ., Krefeld
Bremer, Frau m. Nichte,

Kaiserslautem
Hommelsheim m. Fr ., Potsdam
Butteberg , Kfm., Aachen
Haas , Niederiahnstein
Herzbruch ,Excell . Fr .General-

Leutn ., Padtanza
Groos, Bürgerm ., Offenbach
Verbeeek m. Fr ., Kevelaer
Schiffers, Architekt m. Fr,,

Krefeld
Schienten , Kfm., „
Feilen m. Fr ., Cochem
Hochmeister ,2 Frl .,Hildesheim
Kuchmayer, Apotheker m. Fr.,

Simmern
Hetel Zinserling.

Kremer , Jennecken
Ellson , Kfm., Berlin
Eder, Ingenieur m. Fr .,

Germersheim

In Privathäusern:
Pension Anglaise.

Blessig, Excellenz , Frau Dr.,
Petersburg

Koch, Frl .. „
Ellis Novallo , Frau m. Kind,

Amerika
Ekins , Frl ., London
Holmes, Frl ., England

Pension Becker.
Heckei sen., St . Johann
Metzen thin m.Fr ., Weissenburg
Metzenthin , Frl ., „

Villa Carmen.
Frentzel , Kfm., Berlin

Villa Elisabeth,
v. Weidenhielm , Frl ., Hofdame

Ihrer Kgl . Hob. der Frau
Kronprinzessin v. Schweden
und Norwegen , Stockholm

Baron v. Rosenblad , Kammer¬
herr Ihrer Kgl. Hob . de»
Kronprinzen von Schweden
und Norwegen , Stockholm

Habersaat , Frl ., Köln
E 1isabet h e ns trsss  e II.

Ostermann , Kfm. m. Fr .,
New-York

Geisbergstrasse  71.
Üblich , Fr . Rent ., Chemnitz

Villa Günther.
Krabawsky , Fr . u. T ., Wien
Krabawsky , Frl ., „
Kape llenstrasse  3aI.

Noack, Kfm., Hamburg
Nizze, Oekouomierath ,Besteck

Lehrstrasse  4.
Dieterle , Rentn ., Cannstatt

Lehrstrasse  25.
Schwab, Schauspieler,

Amsterdam
Pension Mon - Repos.

Mission, Fr . Baron , München
Mission, Baronesse , „
Hauschild , Gera
Sonntag , „

Nerostrasse  40.
Martin , Frl ., Schauspiel ., Köln

Nicolasstrasse  3.
Pillar von Püchau , Barenesse,

Reval
von Bloedqu, Dr . med.,

Nordhausen
Broeggemeyer , Hannover
Arfwedson , Frl ., Rentn .,

Stockholm
Villa Beherberg  9.

Henschel , Fr ., Berlin
Henschel, Frl ., „

Pension  Haas.
Pohl , Dr . med. m. Frau,

Burgstädt
Folet6 , Land -Rentmeister,

Helsingfors
Müller, Regierungs - u. Forst¬

rath Berlin
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ixjlla Speransa.
nMo,  Lkw. m. Frau,K Buenos -Aires
1her ndorf, Konsul m Frau,
JV Augsburg

rra unusstr »sse 16.
n-jalas. Kfm., Breslau
5L*ih Y Werthern, Offizier,frelü- ' Potsdam

Treskow, Rittmeister,
Frankfurt

Treskow. Fr. w. Tocht.,
Frankfurt

Sieber, Hentn .,_ Lodz

ton

Taunus strasse  34 I.
Lachmann, Kim., Labischeim
Egestorff, Architekt , Hannover

Taunusstrasse  36.
Bauer, Kfm. Zwickau

Webergasse  3.
Krüger , Rent. in. Fr. Altona
Meyer m. Frau Friedenau
von Ehrhardt , Fr. Berlin
Engeier , Rent. m. Frau

Braunschweig
Schniote, Frau Rent „

Kl . W i 1h e 1m s tr . 7, I.
Weiss, Frl ._ Pforzheim

U. Jntet cffrnllidlt Kklmiilmichiiilgtil.
Eiscnbnhndirektionsbezirk Frankfurt a. M.

Nebenbahn Weidenhansen —HerSor ».
Verdingung

» , Uvtzkiien des Looses V zwischen km 7,19 und 11,09, um-
tUmD rot . 150000 cbm Erdarbeiten . 1450 cbm
«'anrrwcrk der «rücken PP., sowie der Arbeiten zur Her-
steüung eines 700 *n langen Tunnels mit rot . 63 ".0 «bau
Mauerwerk , , ■

NeichnUttgen und Bedingungen liegen während der Dicnst-
gmldm im Zimmer Nr. 8 der hiesigen Banabtheilung zur Einsicht
aus. Die zn den Angeboten zu verwendenden Abdrücke des Ber<
dinahefles können gegen Post- und bestellgeldsrrieEinsendung (nicht
M Briefmarken) von 2 M. vom Eisenbahn-BetriebS-Sckretär
Belker in Herborn (Nassau) bezogen werden.

Angebote find versiegelt mit der Ausschrifi: „Angebot auf
Erdarbeiten, Brücken- und Tunnelbau der Neubaustrecke Weiden-
Hansen— Herborn, Laos V" bis zum 5 . Juni d. I . Mittags
12 Uhr, an uns einzusenden, zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter erfolgen wird. Zuschlagsfrist4 Wochen. 53/163

Herborn (Nassau), den 30. April 1899.
Königliche Eiscnbahn -Bauabtheilnng.

Verdingttng
der Ausführung der Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten einschl.
Materiallieferung zur Herstellung der bet Endbach in Thcil-
pnnkt 35 4- 70 der Neubaustreck« Weid entlausen - Her¬
der» z» erbauenden » bogigen Thalbrücke (in der ersten
Bekanntmachung irrthümlich llbogigcu Thalbrücke), umfassend
4800 cbm Mauerwerk mit 85 . Mai 1800 , Mittags 12 Uhr,
im Amtszimmer des Vorstandes der Banabthcilung.

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst¬
stunden hitr zur Einsicht ans.

Die zu den Angeboten zu benützenden Vordrucke können gegen
porto- und bcstellgeldfreie Einsendung von 0,80 M. (nicht in Brief¬
marken) vom Eisenbahn-Betriebs-Sekrctär Welker  hier bezogen
werden. Zuschlagsfrist4 Wochen.

Herborn (Hess.-Nassau), den 3. Mai 1899.
54/163 Königliche Eisenbahn -Banabtheilung.

Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

AufAllerhöchstenBefehl.
Festspiele 1888 .

Vom vierzehnten bis achtundzwanzigsten Mai.
Leitung der Aufführungen : Die Königliche

Intendantur.
Dienstthuendc Regisseure:

Max Köchy . Otto Dornewaß.
Dirigenten:

' Königlicher Kapellmeister Professor Franz Mannstädi.
Königlicher Kapellmeister Josef S chl a r.

Chöre . . . . . . . Kapellmeister Leopold Stolz.
Chorrepetiior . . . . Kapellmeister Karl Hallwachs.
Ballet . . . . König !. Balletmeisterin Annetta B a l bo.
Dekorative Einrichtungen Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Karl Aug. Schick.
Kofiümliche Einrichtungen Königlicher Ober-Inspektor

Ludwig Raupp.
Sonntag,  den 14. Mai 1899:

Eröffnungs - Vorstellung:
Zum ersten Male:

»:Der Eisenzahn "«
Historisches Drama in fünf Akten von Josef Laufs:

Kurfürst Friedrich2.: Alex. Barthel (Frankfurt a. M:)
Main). — Rathenow: Hans Schreintr- — Blankenfelde:
Max Köchy . — Richwiy: Karl Graumann: — Rykkr
Hermann Leffler. — Susanne : Auguste Santen. — Eväi
Luise Willig. — Schulte : Fritz Felsing. — Falkenberg:
Hermann Sallentin. — Porkeles : Leo Connard.  —

Woiwode: Hans Radius.
II,

M o n t a g, den 16. Mai 1899:
„Mignon "»

Oper in 3 Akten. Musik von Ambroise Thomas.
Dirigent: Kön. Kapellmeister Jos. S chl a r.

Wilhelm Meister: Fritz S chr ö d t er, K. u. K. Oesterr. Kam¬
mersänger(Wien, Hofopcr). — Lothario: Gustav Schweg¬
ler . — Philine: Hedwig Kauffmann. — Mignon : Nelly

lo Brodmann.
m.

Dienstag , den 16. Mai 1899:
„Undine ".

" Romantische Oper in 4 Aufzügen von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige König!. Bühne.)

Verwandlungs- und Schlußmusik zum 4. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef S chl a r.

Dirigent: König!. Kapellmeister Josef Schlar.
Kühleborn: Julius Müller.  König!. Preußischer Kammer-
stnger. — Derthalda: Jenny Korb. — Undine : Ada
Robinson. — Hugo von Ringstetten: Franz C osta. —
Lea« . Kellermeister: Karl Rebe,  Broßherzoglich badischer

Kammersänger(Karlsruhe, Hofoper). — Veit: Albert Reiß.
— Pater Heilmann: Gustav Schwegler.

IV.
Mittwoch,  den 17. Mai 1899:

„Der Eis  e nz ah  n ".
Historisches Drama in 5 Akten von Josef Laufs. *

Kurfürst Friedrichs: Alexander Barthel (Frankfurt a. M.)
— Rathenow: Hans Schreiner. — Blankenfelde : Max
Köchy, — Richwin: Karl Gr au mann. — Ryke : Herm.
Les fl er . — Susanne: Auguste SattteN. — Falkenberg:
HermannV a l l en t i n. — PorkelK: Leo C on n a r d. —

oiwode: Hans Radius.
V.

D on tt er sta g, den 18. Mai 1899:
„Der Waffenschmied ".

Komische Oper in 3 Akten vonA. Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne.)

Verwandlunĝ und Schlußmustk zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef S chl a r.

Dirigent:" Königlicher Kapellmeister Josef Schlar.
Hans Stadinger: Gustav Schwegler. — Marie : Hedwig
Kauffmann. — Konrad : Julius Müller,  König !.
Preuß. Kammersänger. — Georg: Fritz Schrödter,  K. und
K. Oesterreichischer Kammersänger(Wiener Hofüper). — Adel¬
hof: Karl Rebe,  Großhcrzogl. Badischer Kammersänger
(Karlsruhe, Hofoper). — Jtmentraut : Lilly Lehmann-
Kali  sch. Königlich Preußische und K. UndK. Oesterreichische

Kammersängörin
„Der Ring des Nibelungen ".

Bllhnenfestspiel für drei Tage und einen Vorabends
von Rich. Wagner.

VI.
Freitag,  den 19. Mai 1899:

Vorabend.
„Das Rheingold ".

Dirigent: König!. Kapellmeister Prof. Franz Maünstätt.
Wotan: Karl Perron,  König !. Sächsischer KamtnetsäNget
(Dresden, Hofoper). — Donner: Peter H ei d ka mp (Köln).
— Ftoh: Gustav Du Pont. — Alberich : Benedikt Köhler
(Köln). — Mime: Albert Reiß. — Fasolt : A. Russen!
— Fafnet: Güst. Schwegler: — Loge : Sigm. Kraüß.
— Fricka: LuiseR eu ß - V el ce, Größherzoglich Badische
Kammersängerin. — Freia: Ada Röbittson. — Erda:
Gisela Staudigl. — Rheintöchter : Jennh Korb,  Elsä

M a ckr o11, Johanna Neumeyer (Darmstadt ),
VII.

S a msta g, bcn 20. Mai 1899:
Erster Tag:

„Die Walküre ".
Dirigent: König!. Kapellmeister Prof. Franz M attnst ad t.
Siegmund: Franz Costa . — Hunding: Äust. Schwegler.
— Wotan: Carl Perron-  Königl . Sächs. Kammersänger
(Dresden, Hofoper). — SigliNde: Nelly Brodmann . -
Brünnhilde: Lilly L eh ma n n - K a l i s ch. Königl. Preuß.
u. K. u. K. Oesterr. Kammersängerin. — Fricka: Gisela

Staudigl:
VUI:

Sönniag,  den 21. Mai 1899:
„Der Eisenzahn ".

Historisches Drama in 6 Akten von Josef 8 a u f f.
Kurfürst Friedtich 2.: HaNs Radius. — Rathenow:
Hans Schreiner. — Blankenfelde : Max Köchy . —
Richwin: Karl Graumann. — Ryke : Hermann Leffler.
— Susannt: Augüste SanteN. — Eva : Louis- Willig.
— Schulte: Fritz Felsing. — FalMberg : Hermann
B a l l en t i n. — Porkeles: Leo Connard. — Woitvode:

Gustav Schwab.
IX.

Montag,  den 28. Mai 1899:
Zweiter Tag.

„Siegfried "-
Dirigeni: Könrhl. Kapellmeister Prof. .Franz Mäniistädt.
Siegfried: EstiNens Kaüfung (Köln ). — Brünnhilbei
Lilly Lehmann - Kalis  ch, Königlich Preußische und K.
und ft. österreichische Kammersängerin. — Wanderer: Julius
Müller,  Königlich preußischer Kammersänger. — Mime:
Albert Reiß. — Fafnet : Gnstav Schwegler. — Alberich:

Wilhelm Mertens. — Erl -a: Gisela Staudigl.
X.

M i t t wo ch. den 24. Mai 1899*
Dritter Tag.

»Götterdämmerung e
Dirigent: Königl. Kapellmeister Prof. Franz Mannyäd .t.
Siegfried: Clemens Kaufung (Köln ). — Günther: Julius
Müller»  Königlich preußischer Kammersänger. — Gutrune:
Ada Robinson. — Hagen : August Lievermann.  —
Alberich: Wilhelm Mertens. — Brünnhilde : Lilly Leh¬
mann - Kali  sch, Königl. preußische und K. uttd K. öster-
reich. Kammersängerin. — Waltraute: Gisela Staudigl
— Rheintöchter und Nornen: Jenny Korb , Nelly Brod-

mann»  Johanna Neumeyer (Darmstadt ).
XI.

D on n er sta g, den 26. Mai 1899:
»Der Waffenschmied ".

Komische Oper in 3 Akten vonA. Ltirtzina _
(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne.)

Verwandlungs- und Schlußmustk züin 3. Akt mit Verwendung
Lortziutz'scher Motive von Josef Schlar.

Dirigent: Königlicher Kapellmeister Josef Schlar.  _
Hans Stadinger: Gustav Schwegler. - Marie : Hedwig
Kauffmann. — Konrad : Julius Müller,  Königl.
Preußischer Kammersänger. — Georg: Hans Bussard
(Karlsruhe, Hofoper). — Adelhof: Karl Rebe,  Großherzogi-
Badischer Kammersänger(Karlsruhe, Hofoper).
traut: Lilly Lehmann - Kalis  ch, Königlich Preußische

und K. und. K. Oesterreichische Kammersängerin.
XII.

Freitag,  den 26. Mai 1899:
„Der Eis -nzahn ".

Historisches Drama in 6 Akten von Josef Laufs.
Kurfürst Friedrich2.: Hans Rodius. — Rathenow:
Hans Schreiner. — Blankenfelde : Max Köchy. —
Richwin: Karl Graumann. — Ryke : Hermann LeffI «r.
— Susanne: Auguste Santen. — Eva : Louise Willrg.
— Schulte: Fritz Felsing. — Falkenberg : Hermann
V a l l en i i n. — Porkeles: Leo C on n a r d. — Woiwode:

Gustav Schwab.
‘ • XIII.

Samstag,  den 27. Mai 1899:
„Der Waffenschmied ".

Komische Oper in 3 Akten vonA. Lortzing. ^ .
(Neueinrichtung jüt die hiesige Königliche Bühne.) *

Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Dirigent: Königlicher Kapellmeister Josef Schlar.  ,
Hans Stadinger: Gustav Schwegler. - Marie : Hedwig
Kauffmann. - Konrad : Julius Müller,  Kon,gl
Preußischer Kammersänger. — Georg: HaNs Bussard
(Karlsruhe, Hofoper). — Adelhof: Karl Nebe,  Grohherzogl.
Badischer Kammersänger(Karlsruhe, Hofopcr). — Zrmm-
traut: Lilly Lehmann - Kalis  ch. Königlich Preußische

und K. und. K. Oesterreichische Kammersängerin.
XIV.

Sonntag,  den 28. Mai 1899:
„Undine ".

Rümaniische Oper in 4 Aufzügen von Albert Lortzing.
Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne.)

Verwandlungs- und Schlußmusik zum 4. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Dirigent: Königlicher Kapellmeister Joses Schlar:
Kühleborn: Julius Müller,  Königlich Preußischer Kammer-
anger. — Berthalda: Jenny Korb. — UndiNe : Adr«

R ob i n son. — Hugo von Ringstetten: Franz Costa . —
Hans, Kellermeister: Karl Rebe,  Großherzoglich Badisches
Kammersänger(Karlsruhe, Hofoper). — Veit: Alben Reißr

— Pater Heilmann: Gustav Schwegler.
NB. Durch Erkrankungen etc. nothwendig wirkende DeN-

derungen im Personalbestand Vorbehalten.

Niehtanitliche Anzeiyeii.
Königliche Schauspiele.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 10: Mai 1899.
248. Abonnements-Borstellung. AbonnemenibilleiS gültig.

Zum 18. Male!
D ä s Erbe.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi.
Regie: Alduin Ungcr.

Baron Carl von Larun, Inhaber der E. M.
Larun'schen Werke . . . . Han « Schwartze.

Heinrich Sartorius , Procurist, Geh. Cammer. ^ .
zienrath . . . - - ° „ A,

Henriette, seine Fra » . , - - - doste Schenk.
Hertha, beider Tochter - LuU Euler,
van der Matthiesen, Abtbeilungschef in den

Latun'schen Werken . . . . Adolf Stuw^ ^
Clarisie. seine Tochter . Margarethe ÖertK

IS «?1? ™ “ ' . : : : SSfSST
lÄrV r : :
Schaper, l Oberwerksührer . . ■ Richard Krone.-
R-rnbardi i . .. . . . Ludwig Hetl.
stortnser . Max Wieske.
Roßman«, Sekretär bei Sartorius . . Earl Heckniann.
Diener . . . . : Hermann Kunz.

Arbeiter. Dienerfchast und Boten bei Sartorius.
Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Die Larun scheu EtablisiemrN» .

* * * Heinrich Sartorius . Dr. H. Rauch.
Nach dem 1. und 3. Akte finden grbßere Puusen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte rrfdlgi
nach dem 9. Glockenzeichen. ..

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/«IO Uhr.
Donnerstag, den 11. Mai 1899.

Nachmittags',',4 Uhr. H»>be Preise.
^ (J j (*.

Sittenbild in 6 Akten von P . Verton pnd Chr. Simon.
Deutsch von Bolton-Bäckers.

Abend»  7 U>>r.
249 Abonnements-Vorstellung. Abonnemetitsbilletr gültig.

Zum 21. Male.
Der SchÜaswszrktt-Eontkoleurt

Schwank in 3 Akten von Ater Biss°n. In deutscherB-arb-itun-
von Benno Jacobson. . .

7203

»« beste» Zech»« billigst bei bl. vrumerz F-idstraße 18.
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Haus und Nebengebäude mit flottgchendcmGeschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bürea«
Victoria , Schwälbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathänser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bureau
Victoria , Schwälbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermielhen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bietoria,
Schwälbacherstraße7» 2» St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., z» verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaftcn

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schmalbacherstr. 7, 2 l. , - -

Sa- Agk»tiik- mH  Emmssi-us-ViM
verkaufen durch das j von

Bureau Victoria , Schmalbacherstr. 7 2 1.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das
Bureau Victoria , Schwalbache!str. 7, 2 l.

, ( Gin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
' *■' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

. I . ök C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Owei sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
"Ü Etagenhäuser, obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 63.
[finite größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,

für ein und zwei Familien und Pension vaflend, zu verkaufen
durch , I . 8s ©. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ht ^ egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
Imit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung, Näheres durch
__ _ I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Nr . 109

Jutmohilte« ?u verkaufe»».
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr Preiswerth herrl. hochberrschaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Hans , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenvensionen
bctr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Fricdrichstraße, durch
_ „ I . Ehr . Glücklich
Zu verk . oder zu verm . Villa m. gr. Garten . Stallung rc.,

Parkstraste , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh
» durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
„Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Die Vrlla Rosenkrantz, Lcbcrberg IO, ist z» verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westeud — Bicbr .-Ktr . — Parkstr

— Dambachthal . Näh. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr , f. 75,000 Mk. durchI Chr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage , mit über Morgen Bauterrain
u. Engros -Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kau» . Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter fcldg Taxe Etagenhaus Âdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1Vs Morgen Park (ment. Bauplätze). Näh. durch

„ . r Ä I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheiustraße , Alles vermiethet. Näh
d»rch I . Chr . Glücklich
Zn verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch_ I . Chr . Glückli ch,

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen,

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4 Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl, Familie mit Garten. Mk. 74,000.
L Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwccke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraßc, zwei fein- Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

0. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7»/g, Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000. \
Immobilien Abtheilung

deS Reifebüreau Schot 'enrels , Wiesbaden.
_ Tbeater-Colonnade 36/37.

Die Ilninsdjlitll- und zyDtheiren-Agentur
von

J . & € . Firmenidi,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

— - M-
(5 in in  Mainz , mit groß. Restaurationslokalitätcn, über
y  30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr quter
Lage, ist Famtlienverhälrniffc halber zu verkaufen durch

3 J.LC.Firmenich,Hellmundstr.53.wei rentab. Etagenhäuser, eins in. kl. Weinkeller, niittl. Rhein-
straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen

durch I . Kf C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
« »»ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

ludl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

. , , I - 8 C. Firmenich , Hellmundstr. 53. I ,.*,,4« cTITTI
sehr ' entab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattctes RkklMkö HCQC0 $ 0110
ta9elII,,tlU0' fÜbroeJ!1' unter der Taxe zu verkaufen mit kleinem Gärtche » mit

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53. 3 —4000 Mk. Anzahluna
(V in remab. Haus m. gutgehendemColonialwaarc». und Kohlen- sofort „ » verkaufen durch
^ geschaft, ,st wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver- JmmobiiltN -Aaerv
kaufen durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53. I tur , Gold « asie 6. ^

A . K . Hörner,
43 II. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern. Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern. Geschäfts¬

lokalen und Hcrrschastswohnuiigeii rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheiustraße. sehr ren¬

tabel, unler günstige» Bedingungen. Näheics durch
A . K. Törncr.

Zu verkaufen zwei Landhänscr , Emserstraße, preiswerth,
6 8000 Alk. Aiizahliiiili, durch t A . K. Törncr.

Zu verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubebör, Preis
38000 Mk.. durch A Sl.  Dö -ncr

Zu verkaufen Etagcn -Billa mit Stallung, in der Nähe des
Kurhauses, durch A . K. Törncr

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kiirhauses
durch Ä K. Törncr.

Z» verkaufe» Etagenhalls im südl. Stadttheil. zu 7% rentirend
Näheres durch A . K. Törncr

Zu verkaufen Etagenhaus . Bismarckring, Preis 60000 Mk
bei 5--6000 Mk. Aiizahlniig, durch ' A . K. Törncr.

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch A . K. Törncr.

Zu verkaufen grostes Wirthschafts -Etablisscment mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jabr durch A . St.  Törncr.

Zu verkaufen Hans mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto
Biervcrbrauch pro Woche, durch A. K. Törncr.

Zu verkaufen Etagenhaus im süol. Stadttheil, Preis 48000 M.
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A . 5k. Törncr.

Zu verkaufen Hans mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier
verbrauch pro Jahr , durch A . St. Törncr

Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.
durch A . K. Törncr.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergasse, unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung, durch A . K. Törncr.

nDr.med.Holm, approb. Arzt,
Naturheilverfahren.

Massage , persönlich ausgeführt.
Specialbehandlung

von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenk rankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3- 4 Uhr, Sonn tagg
nur 9—11 Uhr. 4135

Mechts Consulent Arnold,
Büreau : Faulbrnnnenstraste 8.

Sprechstunden: 9- 12'/-, 3 '/z- 6V„ Sonntags 10- 12 Uhr.
23jährige Thätigkeit in Rechtssachen . 3890*

Haus , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufei, durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstlcr , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändier geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hiiiter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstlcr. Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
rein sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Landhäuser mit lind ohne Stallungen, Villen für Pension
4 - geeignet, Geschäfts - und Privathänser in allen Stadi¬

theilen zu verkaufen.
CM, der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
O große Waschanstalt zu errichten.
(Cm  Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
'2 ' Delikalesien-Geschäft betrieben wird.

Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'
mit 9 Zu 'Uiiern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1.  April 1899
zn vermiethen . durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgcldcr,
Fiiianziruugen.

Am»
cHöhenlage ) für25 .00 « M.
sofort zu verkaufen durch
8t «i -n '8Jmmobilien -Agen-
tue Goldgaffe 6.
$11 i Ufa * Hallestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stcrn 's Jiiiniobilieii-Agentur,

Goldgasie 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachrreifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Bgentur. Goldgasie 6.

„Nctirii"
vornehmstes,deutsches

Rad.
1041

Vertreter:

J Emst Zimmermann,
Wjesliilden,

22  Taunnsstraste 22.

Mstu!e, RepttütvrVttkß.

| Hcfc Vcrkaaf.
( Wennschon Herr Sinn er,  durch die fort*
s gesetzte Agitation der Bäckergenossenschaft,
. genöthigt wurde mir den langjährigen Bcr-

kauf seines Fabrikats zu entziehen, so bin ich
' trotzdem in der angenehmen Lage, meine werthe
) Kundschaft nach wie vor mit einem mindestens
sebenso guten Fabrikat, wie das Sinncr 'sche. zu
I bedienen und da ja heute bekanntlich der Name
zur Sache nichts macht, so hoffe, daß meine,
werthen Abnehmer auch für die Folge mir treu'1 verbleiben.

0

1724

Hochachtungsvoll

Fausel Wwe .,
Kl Bnrgstraste 4.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Strrn 's Im
mobilicn - Agentur , Gold
gaffe 6.

An bester Gefchäfts-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen groste»
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 3apttjlragt 36.

GklWs-Wffiimg md-Empfthlmg.
Emen, verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- U Gkabenstraße ) ) -ine

Schnell - Sohlerei,
verbunden mit Mast -Geschäft.

eröffnet habe. '
Herren- Stiefel ohlen und . Fleck von Mk 2 40 an
Damen- „ „ . 1.80 an'

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienuna und bitte
um geneigten Zuspruch.

Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähugcr Arbeiter der Firma J. S oeier Nsctaf.
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Isenrige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  63

Tn denFenstern desAhnensaales empor leckte es in blen-
»-«der Lohe, glimmende,zu Asche zerstiebende Fetzen Stof,
ses wirbelten,vom Nachthauch getragen hmab und sanken
n die duftenden Blumenbeete.
W Das heitere Lachen, das kosende Geflüster, die bewun-
dernden Ausrufe wandelten sich Plötzlich in einen einzigen
ßrftvci des Entsetzens. „Der Ahnensaal brennt!" tonte eS
wirr durcheinander. „O.feht, auch in jenem Zimmerwird
-s gräßlich hell! Und jetzt dort? Trägt eme ruchlose Hand
vor aller Augen das Verderben weiter oder verbreitet sich
das Feuer mit so rasender Schnelligkeit?"

Um Gottes willen, das Kind! Bringt da? Mnd ins
»..eje!" schrie Gertrud. „Und die Mutter ! Rettet sie!"
" Nur Fassung!" ries Erich. „Wir werden des Feuers
Zerr werden!Es scheint nur ein auf unbegreifliche Weise
entstandener Gardinenbrand zu sein. Schnell ans Werk!
Gebt das Signal! Und jetzt, vor allem das Kind und die
kranke Frau aus dem Hause geholt!Bleibe Du hier, Ger.
trüb. Du vermagst ja nicht zu helfen."

.Nein,nein!" wehrte sie ab; „die Angst tötet mich! Fe-
dar" Wo bleibt Marie mit ihm? Warum bringt sie ihn
nicht hierher? Ist ihr vielleicht schon der Weg verlegt.?

„Die Elsässerin stand vorhin hinter dem Gebüsch dort!
rief"einer der Diener im Vorübereilen. ^ t _ ^

„Gerechter Gott! Die Gewissenlose! Sie hat daö Kmd
allein gelassen!"

Alles stürmte dem Schlosse zu. Da stürzte ihnen die
Wärterin des Kleinen mit gerungenen Händen und krampf-
hast schluchzend entgegen. .

Die Baronin wankte.„Tot?" rang eS sich ächzend von
ihren Lippen. _ _ ,. ,

„Nein hoffentlich nicht, aber er ist fort! DaS Bettchen,
in welchem er ruhig schlummerte, ist leer."

.So hat bereits jemand den Knaben aus den gesahr.

rief der Freiherr. „Wer warbeten Räumen getragen!"
es?" _ . , . .

Niemand meldete sich, aber während Erich und em
Teil der Dienerschaft und Gäste durch den immer dichter
werdenden Qualm, der bereits das Treppenhaus erfüllte,
ru dringen suchte, erscholl Evas jammernde Stimme,
8 „Ö das Gespenst-Das furchtbare Gespenst! Jch dacht's
gleich, daß es ein Unglück geben würde! Hu! Wie es das
Leichentuch hinter sich drein zog!"

. Was sprichst Du da?" schrie Gertrud gellend auf.
„Eine Frauengestalt mit entstellten Zügen, einweißes Tuch
über den Kopf geworfen. . ."

„Ja ! Gott bewahr' jeden Christenmenschen vor sol¬
chem Anblick!" r

„Und wo, wo willst Du die Erscheinung gesehen ha-
ben?" _ ... . ..{.

„Aus dem Zimmer der Frau von Norden ist der graß-
liche Spuk gekommen, als ich den Schlüssel umdrehte und
öffnete. Den Schrecken vergeh ich im Leben nicht mehr.
So was bedeutet Schlimmes."

Die Thür der neben der Küche befindlichen Kammer
war unterdessen aufgerissen worden.Von dem grellenSchem
geblendet, taumelte Prisca schlaftrunken heraus.Sie schien
zu glauben,daß sie unter der Einwirkung eines Traumes
stehe, aber bei den letzten Worten, die sie vernahm,schwand
die Betäubung, die ihre Sinne umfangen hieltund machte
einer entsetzlichen Klarheit Platz.

„Haltet mich nicht auf!" rief sie, alles aus dem Wege
stoßend. „Ich muß ihr nach, muß sie suchen! Herr Gott,
daß mich der Schlaf überwältigte! Verflucht soll Deme
Neugierde sein! Du hast die Wahnsümige herausgelassen!

„Die Wahnsinnige?" tönte es wie ein schauerliches
Echo von allen Seiten. Prisca hörte nicht mehr darauf.
Keuchend,halb erstickt, arbeitete sie sich zwischen den Man-
nern hindurch, die Treppe empor, oftmals zuruckgestoßen
und verzweifelt bemüht, sich Bahn zu brechen. Aber hwic
war überhaupt an kein Weilerkommen zu denken. Der
schwarze Rauch hüllte alles in tiefe Finsternis, und die

Luft wurde so glühend, als befände man sich im Innern

„Hinab!Wir müssen über die Nebentreppen in die Kor-
ridore gelangen!" befahl der Freiherr, und nun drängte
die aller Ueberlegung bare Masse wieder dem Ausgang
zu. Ringsum vernahm man das Knistern und Prasseln
der Flammen,das Wimmern derGestürzten,dieSchreckenS-
rufe der Außenstehenden, wenn eine neue Feuergarbe em-
porschoß. Mit versengtem Haar und rauchgeschwärzten Ge-
sichtern traten Herr Langenberg und seine Begleiterm
demselben Augenblick ins Freie, als die nur sehr karg,
lich vertretene Löschmannschaft eintraf.

Da gellte ein markerschütternder Schrei durch die Nacht.
Mit weit aufgeriffenen Augen starrte die junge Baromn
empor, die eine Hand ausgestreckt, die andere in das
schwarze Haar gewühlt. „Dort ! Dort !" stammelte sie wre
mit halb gelähmter Zunge. Grauenvoller Anblick! An
einem der hohen, geöffneten Spibbogenfenster des zwei-
ten Stockwerks stand ein Weib, besten ganze Gestalt von
einem weißen Laken,das sie über den Kopf geworfen hatte,
verhüllt wurde. Nur die verzerrten Gesichtszüge und d,e
Hände waren sichtbar. Sie schwang sich aus die Brüstung
und stieß Töne aus, die bald wie Jauchzen, bald wletml-
des Wehklagen klangen. In den Armen hielt sie em zav-
tes Kind.

Als hätte der Zauberstab einer bösen Fee alle Lebende
plötzlich in Stein verwandelt, so stumm und regungslos
verharrte die Menge. Niemand wagte auch nur eme Be-
wegung zu machen. Man fürchtete die Gersteskraicke da-
durch zu reizen und zum Aergsten zu treiben.Nur Prisca
lag auf den Knien, murmelte Gebete und stöhnte dazwi¬
schen: „Herr Gott, verzeih' mir dieLüge und erbarmDich
unser."

„Seht, welch ein Sühnopfer!" rief die Wahnsinnige
mit wilder Begeisterung, dann schwang sie sich von de«
Fenstergesimse wieder in das Zimmer hinein und ver.
schwand.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, mmati. so p/g.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
%die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesbadener„(s£enera[-j £nzeiger‘
Zeilenpreis nur 10  Pfg•

* * so
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Damit war der Bann von den Untenstehenden genom«
: Löschmannschaft eilte in das brennendemen. Ein Teil der — - .

Gebäude, während der andere sich bemühte, vermittelst
des Wafferstrahles das rasch fortschreitende Feuer mög-
lichst zu begrenzen und die Nachbarhäuser zu schützen. Das
Vordringen nach dem eigentlichen Herd konnte nur schritt¬
weise unter den größten Schwierigkeiten geschehen. Die Ah¬
nengalerie, die Säle und Zimmer des ersten Stockwerks
bargen zu viele leicht entzündbare Gegenstände. In den
langen, engen Korridoren vermochte man kaum mehr zu
atmen, die Augen schmerzten von der furchtbaren Hitze, in
ben Wänden knisterte es unheimlich. Aus den Fenstern zün¬
gelten die Flamnien bereits nach dem zweiten Stockwerk.
Stürzende,glimmende Gegenstände versperrten den Weg.

Die Gefahr wuchs von Minute zu Minute, und dabei
bestand Gertrud,von verzweiflungsvoller Angst ergriffen,
mit unbeugsamer Willenskraft darauf, sich den Suchenden
anzuschließen. Vergebens bat Erich, sie möge zurückblei-
ben, vergebens forderte er es endlich mit größter Strenge
und Entschiedenheit. Sie wich nicht. Wie eiserne Klam-
mern umschlossen die weißen Hände seinen Arm. Erkannte
sie nicht abschütteln und mußte die Wankende, halb Ohn¬
mächtige mit sich schleppen, wollte er sie verhindern, in sinn-
loser Aufregung blindlings vorwärts zu taumeln und das
eigene Leben ganz zwecklos zu wagen. Sie hatte alle Selbst¬
beherrschung verloren und war keines klaren Gedankens
fähig, nur daß sie der Spur ihres Kindes folgen mußte,
und wäre es auch bis mitten in das brodelnde Glutmeer
hinein,wußte sie.GrauenhafteFinsternis wechselte mit grüß-
licher, jäh aufiödernder Helle. Mühsam, bald tappend und
schleichend, bald kletternd und strauchelnd, gelangte man
in da» zweite Stockwerk, aber Frau von Norden war nir¬
gends zu sehen. Die Wahnsinnige schien vor dem Feuer zu
fliehen, das sie selbst angelegt hatte. Wo sollte man sie
Ächen? Ln welchem der vielen Gemächer oder verschlun¬

genen Gänge mochte sie weilen? Sie eilte vermutlich, bte
Schritte der Nahenden vernehmend, immer weiter und
wurde vielleicht gerade auf diese Weise in ihr Verderben
getrieben. Dazu kam noch, daß die freiwillige, nicht sehr
zahlreicheFeucrwehrungenügend einexerziert war,es fehlte
an raschem, selbstbewußtem Handeln und an energischer
Leitung. „ „ „ „ .

„Ich ersticke!" stöhnte Gertrud plötzlich, Erich loslaffend
und beide Hände vor den Mund pressend. „Der Rauch!
Der entsetzliche Rauch! Ich fühle den Boden nicht mehr
unter meinen Füßen. Die Wände schwanken."

Der Freiherr fing die Sinkende in seinen Armen auf,
trug sie fort über verkohlte, glühende Trümmer, ihr Haar
und ihre Kleider möglichst vor den sprühenden Funken
schützend.Selbst fast betäubt von dem brandigen Geruch und
an jeder freien Bewegung gehindert durch die Last der
Besinnungslosen, gelang es ihm nur unter unsäglichen An¬
strengungen, den Ausgang zu finden.Als die kühle Nacht¬
luft um ihre Schläfe wehte, kam die junge Frau wieder zu
sich und wollte, verzweifelnd nach ihrem Kinde rufend, in
das brennende Haus zurückeilen. Man uniringte sie und
suchte ihr das Zwecklose, Wahnwitzige ihres Beginnens
vorzustellen.

In diesem Augenblick ertönte ein furchtbares Krachen
und Prasseln. Ein Teil der reichverzierten Decke des Ah¬
nensaales war eingestürzt. Unmittelbar darauf vernahm
man schrilles Gelächter und sah eine weiße Gestalt durch
die ebenfalls schon von dem Feuer ergriffenen Nebenräume
huschen und endlich auf dem Balkon des einen Zimmers
erscheinen. Es war die Geisteskranke, welche immer noch
denkleinen, weinenden Fedor fest an die Brust gepreßt hielt.
Ein heftiger Wind hatte sich jetzt erhoben und wehte die
aus den Fenstern schlagenden Flammen nach dieser Richt¬
ung, sodaß sie gierig an den beiden Figuren leckten, auf
deren gebeugten Nacken der Balkon ruhte.

Dian rief den im Hause anwesenden Männern zu, wo
die Gesuchte zu finden sei, allein um zu der bezeichneten
Stelle zu gelangen, mußte mau durch den Ahnensaal ge¬

hen, und die Thür desselben war von innen vollständig
verrammelt durch Schutt und Balken. Die auf der an¬
dern Seite gelegene und bereits halb zerstörte Nebentreppe
konnte nicht mehr betreten werden.

So blieb nichts anderes übrig, als mittels Leitern den
Vorbau zu erklimmen; doch auch das erwies sich als unmög¬
lich, denn die Irrsinnige stieß ein entsetzliches Angstgeschrei
aus und rannte wie em wildes Tier auf und ab, nur von
Zeit zu Zeit innehaltend, um mit schriller, weithin tönen-
der Stimme zu rufen: „Seht, welch' ein Sühnopfer! DaS
ist die heilige, alles läuternde Glut!"

In hilflosem Jammer rang Gertrud die Hände und
ächzte: „Nähert Euch nicht, oder sie stürzt sich mit dem
Kinde in die Flammen! OGott, erhalte mir mein Teuer¬
stes, und ich will eine andere, bessere werden! Kein thö-
richtev, sündiger Gedanke soll mehr Raum in meiner Seele
finden!"

Die Geisteskranke war stehen geblieben und starrte mit
funkelnden Augen auf dielangsam Zurückweichenden hinab.
Sie schien jetzt zu glauben, ihr Blick übe eine lähmende
Wirkung aus und ihre eigene Regungslosigkeit bedinge auch
die der andern.

„Verharrt alle ganz unbeweglich!" rief da jemand mit
gedämpftem und doch befehlenden Tone. „Ganz unbeweg¬
lich! Und behaltet sie jetzt scharf im Auge!"

„Franz Koselleck,unserer früherer HauptmannI"flüster-
ten die Leute durcheinander. „Der versteht's l Thut, waS
er sagt."

Koselleck stand so, daß die Wahnsinnige ihn nicht sehen
konnte. Gertrud wußte selbst nicht, waS sie hoffte, aber sie
eilte auf ihn zu, faßte seine Hände und flehte: „Retten Sie
das Kind, und so lange ich lebe, soll mein Dank nicht en¬
den! Ewig will ich Sie als meinen Erlöser in höchster Not
betrachten!" . ^

Ungeduldig schob er da» schöne Weib zurück und erwi-
derte rauh: „Wenn eS mir gelingt, das Aergste zu ver-
hüten, so brauchen Sie mir nicht zu danken."
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Großes
Militär -Concerti

äusgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
T#n Cersdorff No. 80 , unter Leitung des König!.

Musikdir. sserrn Fr . W . Münch . 4109*
Anfang Nachmittags 4 N h r.

E4T Eintritt ä Person SO Pfg.

WiesbadenerGenerak-Amzetger.

Maler, TüMeru. verm. Lerafe.
d. 10 . ds. Monats , Abends 6 '/« Uhr.

„Schttmlbocher Hof"
öffentliche Versammlung

Referent : Deri»«nd«vorsttzrudeN Tshfer. 36
&& ** *“*?*" "Erden ersucht, sich recht zahlreich und

pünktlich einstnden zu wollen. Die OrtSverwalin nc,.

A3 Waldstraße A3 , .,n.
Saalba«„Zum Burggraf".

Htmmelfahrtsti,,:
Große Tanzbelustigttttg.

Anfang 4 Uyr. X. Kaltwassera

<SrfiitrcMtt Männrr-Elim.
Donnerstag tHimmelfnhrtStag ) !Herren-Frühtour
nach N . - Walluf , Leniaberg, Mainz,,

wdjU wir unsere verehrl. Mitglieder tiulüdett.
Abmarsch präcis Vz6 Uhr von der Ringkirche. 1790 |

- - Der Borstand.

Ich warne hiermit Jedermann , meinem Manne,!
dem Ofensetzer Karl Kaiser irgend etwas zu
leihen oder zu borgen, da ich für nichts hafte.

Traisa Kaiser«
4134:*  geb . Hartung.

4 . Klasse 300 . König!. Preich. Lotterie.
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fchlennigst zu räumen, fabelhäft billig hochfeine St . Gallner
Stiaerei -Ginfütze zu Kleidern und Blousen, 4 Meter 10 Cmtr •
fU ll Zb dlg ., früher Preis über das Dreifache . handS
gefl̂ te Hemdenpaffen 73 Pfg., handgestickte MadeiraHemden-
paffen tttff Slertnel und Kraqen , Garnitur 1 Mk. 7b Pfq,
Kopfkifleu- Bezüge mit Lanjette » 1 Mk. 30 Pfg., Kopf-
k' aen *®ea»8«, rundum mir breiter Schweizer Stickerei.
2 N 25 Pfg^ sonst4 Mk.. Kinder-Kopfkissen-Bezüge mit Stickerei
1 Mk.. weiße Kinder. Wagcndecken mit Stickerei2 Mk Gestrickte
Strümpfe, Doppelsohle und Hochserse. 60 Pfg^ englisch lang, mit
Hochferst und doppeltet Sohle, schwarz UUd Icderfarbig, 75 Pfg
Fil d’Ecosse , beite Qualität , 1 Mk., verren-Socken, beste Wa-rc
3 Paar 1 Mk. Rvrmal-Svcken 40 Psg. Scidtiie Handschuhe alle
Farben, 60 Pfg. Earsettschoner. crtzme und weiß, 3 Stück 1 Mk '
Gestrickte Kindersttümpfe, schwarz und lederfarbig seht billig.

Fenchel nl Bulin, Biltuft 17.  äi
!!Seisen-Preise!!
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„ „ .  h -llg-lb- io. „ , , „ H 25 ,/

,» » » gelbe do. , „ ,, 24
ToiltttEhcerin -Stif -, 5 bis 10 St . aufs Pfd. vorgewogen, per

Pfd . 60 und 75 Pfg.
Blumen-Fettscife, 5 St . auf« Pfd., per Pfd. 70, 80 und 85 Pfa
Echte bittre Mandelseife in Stück- u. '/z Pfd.-Stangen per Psd! ^

70 und 80 Pfg. '

To^ lt^ Adfallstst? (beschädigte Stücke) per Pfb. Lo Pfg.
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Perpacküng frei I

Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Marktstraße 13.
.. Werfe,,Parfümerien — Lichte re. re. 1791!

Wiener Schilder-,Schriften-u.j
Wappen-Malerei

Ü BiM (Speemlgeschiist ) HWy

Wilhelm Fr . Bach,
Luisenstratze5, Hinterhaus,

empsityli sich vötl der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung, 41321
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Koux Kaffee

Tiiee
Cakes

an Güte def Qualität und I’reiswürdigkeit unerreicht,
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von Hk , O .eS bis Mk . 3 .30 1571
die Kaffee - Ctross - ltösterei von

J. Koux, Hoflieferant
Filialen i Wiesbaden , Eirehgasse 34, Barktstr. 23.

Zwiebaek
Zucker
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V, .Baratts und franco -ine
k̂ iüre zugesandt, welche

LV -inen neuen, unterunschädlichen, aber durch-
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.„ nickintz die sicherste Aus-
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EMövel und «Jetten
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Wkhlvereill dttFttisiumge»DslksMrtei!
Henerak-Wersammlung

Mittwoch , de» 10 . d. Mts ., Abends 8 1/, Uhr, im Saale de»

„Deutschen Hof" (Goldgasse).
Tagesordnung:

1. Vortrag de« Reichs- und Landtags-Abgeordneten! - ■ WinteiHfieyÖP«
2. Jahresbericht.
3. Rechnungsbericht.
4. Neuwahl deS Vorstandes.
5. Sonstige Angelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet etu

1781
Reporat. promptu. muig. - • - __ _ ^

*%** ** A ** « « /'
Wartburg - HaderS

Jtotor -Zwei - n. » reiräder , sowie Motorwagen
sind nach, dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vorn ehmste  Marke für
Saison 1899.

1594

Albert Otto,
Telephon « 81 . Taunosstrae . e 84.

*4  W \0 ^ V/

9a.

Die Wagen-Fabrik
Schiersteinerstr.

9a.
empfiehlt eich zum Bezüge von Luxuswagen Jeder Art.

Telephon
No . 800.

J.Beisswenger

Grösstes Wagen-Magazin am Platze.
Sämmtliche Reparaturen prompt und billig

in eigenen Werkstätten

Gebrauchte Wagen
stets vorräthig.

Was will der Käufer ‘t
Billige gute Waare!

Was liegt im Interesse des Verkäufers?
Den Käufer zufri -deuzustellen , damrt er ""ederkonmit . ,

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun, das auf Knndschaft rechnet -
Schönes , dauerhaftes und gut fitzendes Fabrikat zu liefern zu
mäßigem Preis!

DaS Alles finden Sie bei

Gustav «lonrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherftraße . ^®yl. . . . . . . - an). l «9„ fRaer, " ans

den besten . Besonder» empfehle

hochfeine Handarbeit Schuhwaaren,

uMav Jonrdan , Wiesbaden.
Michelsberg 32 , Eck« Schwalbacherstrafie,

«abrik -Mederla ^ der Mech. Schuhfabrikft ». Jourdun , Mainz.

Der Vorstand.
I . A. : Dr . Alberti.

Streng reell.

Kirberg&Comp.
Aelitßks Skschüst Ötcfet Art an Platze.
Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour.

lVsIifsrnrokf Uo. 80,
ganz an» Messing. Hauptkörper mit Lederüberznfi . mit
« Linse« nnd S Auszüge«, groste Fernficht .n Stu,

nur « Mark per Stück.
Zengnist : . . ^

Mit Fernrohr zu 6 Mt . bin ich sehr zufrieden, dasselbe
zeigt auf eine Entfernung von 2—3 Meilen r 'eml' ch genau.

(gez.) R . «lauS m H. . . Apotheker.

Sport.
Nr. 2260.

Fernglas,
für jede» Auge
paffend, geeig¬
net für Reise,
Jagd , Militär
und Theater.
Starke Ver-
größerung,
große» Ge.

sichtrfeld.
Objectivdurch-

. . ___ _ _ meffer 43 mm
in seinem Lederrtui und Riemen zum Umht-ngki » . per Stücknur 10 S®..v?> V
PreiS Musterbuch über Fernrohre , Feldstecher. Tb-attr.

glaser, Thermometer . Barometer , Micro -cope. mechan. Musik-
werke, Goldwaaren , Lederwaaren , Hourba >tnng »gegenstand^
sämmtliche Solinger Etahiwaaren nnd Waffen gratis
und franko . 1ÜÄ1‘

Kleiner , handlicher

Wagen "tzkk SloMarren
zu kaufen gefncht.

Adreffe an die Expedition erbeten
-tzunae Leute,  welche sich der Laudwirthfchaft oder

dem Molkereiwefen widmen wollen , mache ich °«s dre ganz
vorzügliche Landwirthschaftliche Beamten - und Molkerei
Schule zu Braunschweig , Madamenweg 160 . aufmerksam.
Biein Sohn besuchte die dortige Anstalt und war derselbe üb-r die
EinriLtuna sehr erbaut Zu näherer Auskunft bm ich gern bereit.

" ^ ^ Lehrer Au aust Rinck in Neulirchen bei » s-na » .

Kr Caroussel- u. Kmlmbesstzkr.
Am SS . Mai , Mittags IS Uhr , werden auf

dem Festplatze zu dem Kretskrregerfest die
Standplätze

versteigert.
2113b

Der Vorstand
des Militärvereins Franenstein.

Mene Gesangbücher
in großer Auswahl . 1781

Wilh . Sulzer , Inh . Friedr . Schuck.
Wiesbaden . Marktstratze 17.



Seit « 8. Wiesbadener Eeneral -Anzetger«

Schweizer
Uhren-Bersand Harrs.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang. Mk . 5 .50,„ Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,
mit echtem Goldrand, Mk . 9 .50,

Massiv gold.Damen-Rem.-Uhr, sebr starkes
Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .50,

Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-
Gehäuse, von Mk . 10 .— an.

Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk . 8 .40
3 Jahr « schriftliche Garantie!

Vers. geg. Nach», oder Vorhereinsendung pH. sssrpullvi' ,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.

Nichtpaffendeswird nmgetanfcht, oder Geld zurück.
Also kein Risiko . 1722

IpSE* Boolrb . Wasenfabrik
* * * « Wp (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12  und 14,
Hill stet» Kimth«m 30 {niiip

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

■ • eile Bedienung ! Billigst « Preise.
Alte Wagen in Tausch ! 668

Das

Theeta Wadi«Kisan Cacao•Grootss,
— . Crosse Burgstrasse 13, __

empfiehlt folgende Speclalltäten :
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

v v Teigwalfein,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , LStück 50 Pf .,

1 Mk. und Mk. 1.50.
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6.—.
MC Für den Versandt auch sehr geeignet . ^ WW

Reinen Krystall -Cantlis - Zucker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens Achter Ostfries . Hustenstiller,

ein wohlschmeckenderSaft , sehr beliebt beiHusten,
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschen k 50 Pf.
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.

Strümpfe.
Kinderstrümpfe, schwarz, braun, schottisch, llamvn-

strümpfe von 55 Pfg. an 1632
Firma Grfchrv. Schmitt»

37 NHeinstraße 37.

i r r ft
Nr . 109'.

Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren gJ - '
Machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sammtl
sorten, sowie alle in dieses Fach einfchlagende ÄrtiAJos. Habich, J

“  1475

Lederhandlung Albrechtstr. 4«
Bon der Reise znriickgekehrt. wohne

Friedrichstratze 19, 11?**
Sprechstunden von 8—10 Uhr.

1721 Dp.  med . Ahnen » .

a- äl . Eine Anzahl gebrauchter

® @ Fa li r r ä der!
zu äußerst billigen Preisen . 1681

Hugo Grün , Fahrradhandlung,
Kirchgasse 19. Telephon 501.

Bankkredit
gesucht.

Ein größeres Geschäft sucht
einen Bankkredit von 15,000 M.
geg. Stellung -einer Eredithypothek.
Gefl. Offerten bitte mit Angabe
der Bedingungen unter A. B. 4
Wiesbaden hauptpostlagernd bis
12 .Mai 1899 zuseuden. 4115*

HauS mit gut
gehend. Spezerei-

geschäft sof. zu verk. durch
M- Levy II., Jmmobilien -Agent

zu Bierstadt.  4080"
Ol Distelfink-Hähnez . verk.,Kleine

Schwalbacherstr. 6 H . 4078*

AlttSGlldMdMkk
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Billigstes Insertions -Organ
. für Anzeigen aller Art

Wohnungs - und Stellen - .
Anzeigen 5 Pfg . pro Zeile.

10800 Wiesbadener
Expl  General-Anzeiger

75,000 dis 80,000
Patt

auf erste Hypothek zu 4°/, gesucht.
Offerten uMer A. 8 . 601 an den
Verlag des „Wiesbadener General-
Anzeiger' ._ 4378
ßKin schwarzes 6jähr . Wallach-

Pferd, zu jedem Dienste zu
verwenden, zu verk. Oestrich a.
Rhein . Römerffr. 7. 4000*

Kleider« u Küchenfchrank, Kom¬
mode. Tische, Stühle , Bett billig
zu verk. Wellritzstr. 39, p. l. 4046*

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten / liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämnitlicheGoLdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Dchwalbacherstrasie 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Amtliches Organ der
. . Stadt Wiesbaden

Rotationsdruck der Wiesbadener Verlagsanstalt
.EMIL BOMMERT, Wiesbaden

Durch die amtliche Eigenschaft unseres Blattes sind
wir in der Laxe , zuerst und aus amtlicher
Quelle alle Nachrichten , wie Fremdanliste,.
Curhausprogramme u. s. w. im „Wies->
badener Ueneral -Anzeiffer “ zu yer - ,
öffentlichen . Die Concertprogramme w All ^ ’GmGin
des Curhauses für Sonntag und t  hellehtee

jstsiiisdilkii,
Pulsometer Centrifugalpumpe'n.
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preirwürdig
Job . Friedr. Zöger, KM
0 . Rb. _ 2003

Sichcmi tzrfoiz
bringen die allgemein
bewährten
fiai §er 9s
Pfeffermönz-Caramelien

gegen Appetitlosig¬
keit, Magenwelf u.
schlechtem, verdor¬
benen Magen acht
in Paketen ä 25 Pf.
bei Otto Siebert , Apo¬
theker in Wiesbaden,
l.ouis Schild in Wies¬
baden. 1558b

Katt trjaft 's!
Weisiweiue

1896er a Mk. 35.—,
1895er k Mk. 40.- , g
45.—, 50.—, 60.—. £

Rothweine
1897er k Mk . 40.—. I
45— , 1895er a Mk. «'S-

S- 50.—, 60.— die 100 g
R, Liter ab hier. ö

f . Srsnnklsck, a
Weingut Schloß 8

Kupperwolf, Edes¬
heim (Pfalz ).

Kdter Nein, bu fofTti
62/16

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes .grob gesp .Buchen-
Brcnnholz , per Cir . Mk. 1,20
zu haben. 4249

» » » » » » » » »
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Emma ( grd Wernet , Geld oder Waaren zu
leihen, da ich für nichts aufkomme.

Ei ®ich Capelle,
Huinboldtstraste II.

» » » » » « » » »
Das zur Nachlaßmasse

gehörige Haus Karlstraße6 list
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei 1753

v . Zech , Rechtsanwalt,
Lnifenstratze 36 . 1.

Moritzsirasi« 4,
( » . Theis ) ,

Uhrmacher, Moritzstrasie 4,
empfiehlt zu außergewöhnlichbilligen

Preisen !ein großes neu assortirtes Lager
in Regnlatenren , Weckern , Wand
und Taschenuhren unter Garantie

'Optische Artikel. 5
Brillen nach ärztlicher Vorschrift.

Reparaturen zu aneikannt billigen Preisen

Crg&s -KocSiapparaite «,
sehr sparsam im Gasverbrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführunaeiiund zu den billigsten
Preisen die ‘ a

Eisen waarcnhand ln ng
Hell . Udoif Weygandtg

Telephon 741 . — Ecke der Weber - und Eaalgaffe.
Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch milbesorgt.

Bei jedem Pfd Kaffee'̂ Zucker
6on8umka»6, Jahnstr. 2.

Eigene Kaffeerösterei.
Kaffee Nr . I per Pfund Mk. 1 —
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. l . 'iO
Kaffee Nr . III per Pfund Dik. 1.40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. 4SI
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.80

sämnitliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg , sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund
_ 70 , 80 , 00 , 100 , 120 um»  140 Psg.
STpüc ii gebr. .lasten . Polster - und Küchrnmövel , große

Auswahl in Bktler. von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze » von 9 M in , Strohsäcke 5 M ., Nahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kiffen von 4 M. an
billig zu verkaufte 1208

_ Heumann . Helenenstrasie 1.

Lelieiiszrsdk Pirlriits(Zkipnn)
werden nach jeder Photograph, - getreu, ähnlich und künstlerisch
auf das Feinste und Billigste auSgefübrt. Bäder zur Ansicht bei
Herr» Mje-N, Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst. 3607*
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